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(Nachdruck verboten .)

Aus Konstantinopel wird der „Franks . Ztg .
" gemeldet :

Auf Grund besonderer Informationeu kann ich versichern , daß
zwischen Rußland , Frankreich und England eine Ver -
ständigung erzielt worden ist , dabiugehend , den Prinzen Georg
von Griechenland auch ohne die Zustimmung de ? Sultans oder
gegen die Opposition einzelner Mächte als Gouverneur von Kreta
einzusetzen . Dem Prinzen Georg ist bereits eine diesbezügliche Mit -
tbeilung zngegangen . Derselbe hält sich bereit , um im gegebenen
Augenblick unter dem Schutze der drei obengenanuten Mächte nach
Kreta abziigehcu . VieNeicht steht hiermit im Zrisanimenhangt die
Tbäligkcit Edhem Paschas in Thessalien , der unter Leitung des vor
einigen Tagen von Konstantinopel aus verstärkten GencralstabeS
gröbere Verschanzungen bei Domokos , Lamia und Larissa anf -
siihrcu läßt . Edhem Pascha erhielt Vorn P «laste 1,200,000 Francs

40 . Jahrgang .

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
durch den Verlag SO Pfg . monatlich , durch die

Post 1 Mk . « b Pfg . vierteljährlich für beide
Ausgaben zusammen .

Dir kretische Frage .

Fast hak es den Anschein , als ob die im Vordergründe
der politischen Interessen stehende ostasiatische Frage wieder

in den Hintergrnnd treten könnte , um der orientalischen Frage

zu weichen , die schon endgültig begraben schien , aber mit

dem zähen Leben der Todtgesagle » jetzt wieder recht auf¬

dringlich ins Leben und ans die Tagesordnung tritt . Das

Centrum der wiedererwachenden orientalischen Frage befindet
sich da , wo es sich znineist befunden hat , auf Kreta . Auf
Kreta , um das sich Europa so viel Mühe giebt , sieht cs

gar nicht europäisch , sondern echt orientalisch aus . Wenn

Jemand nach der neuerdings so beliebten Methode der

Enqueten auf der Insel Kreta eine Umfrage über die

dortigen Auschauiingen von der Befähigung der europäischen

Diplomatie veranstalten wollte , so ist es zweifellos , daß

diese für die letztere vernichtend ansfallen würde . Die

europäische Diplomatie beschäftigt sich schon seit geraumer

Zeit mit der Lösung der kretischen Frage , und sie ist noch

unausgesetzt in dieser Thätigkeit begriffen . Unterdcß ist die

unglückselige Insel allgemach in einen Zustand völliger

Auflösung gcrathcn , in einen Zustand der Uiwrdnung und

Zerrüttung , wie mau ihn dort nicht gekannt hat , bevor die

europäische Diplomatie die „ Ordnung
" der kretischen An¬

gelegenheiten in die Hand genommen hatte . Während diese

noch unausgesetzt über das Wohl der Kreter beräth , hat

ans der Insel ein Zustand heillosester Verwirrung Platz

gegriffen . Ein großer Theil der Bevölkerung sieht sich

hülflos einer furchtbaren Lebensmittel - Theuerung ausgesetzt ,
die an vielen Orten bereits zu einer veritablen Hitngers -

noth ausgeartet ist ; und der Theil der Bevölkerung ,
der noch weniger unter der Hungcrsnoth leidet , hat dies

nur dadurch erreicht , daß er zu dem auf Kreta jetzt
einträglichsten Handwerk , zu Raub und Plünderung , ge¬
griffen hat . In den größeren Städten war es bisher noch

gelnngen , Mord und Todtschlag , die auf dein flachen Lande

zur regulären Tagesordnung gehören , wenigstens in einer

gewisseit Beschränkung zu erhalten . Doch ist besonders in

Kandia die Lage bereits so unhaltbar und gefahrdrohend

geworden , daß es nur uoch dem Eingreifen der englischen
und türkischen Besatzung gelungen ist , den blutigen Aus¬

brüchen der Noth und Verzweiflung und furchtbaren
Metzeleien vorzubeugen .

Während so auf dem unglücklichen Eiland Alles drunter
und drüber geht , ist von wesentlichen Fortschritten der diplo¬

matischen Verhandlungen über die Schaffung endgültiger
und geordneter Zustände auf Kreta noch nichts zu merken .
Bisher ist weder über die Person des kretischen Gouverneurs ,
noch über die Zurückziehung der türkischen Garnisonen eine

Einigung erzielt worden , obwohl beide Fragen von höchster
Bedeutung für die Regelung der kretischen Angelegenheiten
sind . Die kretische Nationalversammlung hat ausdrücklich
erklärt , daß sie dem künftigen Generalgouverneur ihre Unter¬

stützung nur unter der Bedingung gewähren würde , daß die

türkischen Garnisonen vorher abberufen werden . Diese

Forderung zu verweigern , erscheint kaum angängig .

Vorerst freilich stellt die Person des künftigen Gouver¬

neurs eine noch viel schwierigere und gefährlichere Streit¬

frage dar als die Maßregel » , die er dereinst wird ergreifen

müssen . Rußland hat im Gegensatz zu seiner bisherigen

Balkanpolitik den Prinzen Georg von Griechenland als

Gouverneur von Kreta präsentirt . Diese Schwenkung der

sonst so planmäßigen russischen Politik könnte Erstaunen er¬

regen , wenn man nicht wüßte , daß die Politik im Untcrrock

hierbei eine hervorragende Rolle gespielt hat . Die Königin

von Dänemark , die „ Schwiegermutter Europas
"

, und ihre

Töchter , die Czariu - Wittwe und die Priuzessiu von Wales ,

haben schon mehrfach in den Gang der orientalischen Politik
eingegriffen , und sie haben es offenbar auch diesmal versucht .

Und diese Einmischung ist ihnen dadurch erleichtert worden ,
daß sich der Czar , dein , als er uoch Czarewitsch war , Prinz

Georg in Japan das Leben rettete , diesem zu großem Dank

verpflichtet fühlt .
Daß der Sultan gegen diese Kandidatur heftigen Wider¬

stand geltend macht , ist nur zu verständlich . Wenn Prinz

Georg auch ans den türkisch - griechischen Wirren genug

Lehren gezogen haben dürfte , um sich nicht alsbald in das

Abenteuer einer Vereinigung Kretas mit Griechenland zu

stürzen , so ist es doch begreiflich , daß der Sultan in ab¬

sehbarer Zeit eine solche Entwickelung befürchtet . Es ist auch

verständlich , daß der Sultan in der Berufung des Prinzen

Georg einen Triumph des besiegten Griechenlands und eine

Demüthigung der siegreichen Pforte erblickt , die unter Um¬

ständen dein Thron des Sultans recht gefährlich werden

kann . Und noch gefährlicher könnte der Anreiz auf die

übrigen Balkanmächte werden , die ans der Demüthigung der

Pforte den Schluß ziehen könnten , daß cs nicht erforderlich

sei , auf diese allzu viel Rücksicht zu nehmen . Ob freilich
der Sultan wirklich ernsthaften Widerstand leisten wird ,
wenn Rußland auf seiner Forderung bestehen sollte , bleibt ,
wie entschieden die Sprache der Pforte auch klingt , immer¬

hin abzuwarten . Freilich ist es umgekehrt nicht minder

zweifelhaft , ob Rußland gegenüber einem ernsthaften Wider¬

stand des Sultans wirklich auf seiner Forderung beharren
wird . Daß die Türkei ein nicht zn verachtender Gegner ist ,
hat Rußland 1877 erfahren . Und gerade jetzt , wo Rußland

seine Politik in erster Reihe in Asien engagirt hat , dürfte
es kaum Neignug haben , im Orient ernstliche Verwickelungen

herbeizuführen . Man wird sich somit der Hoffnung hin¬

geben dürfen , daß die derzeit so bedrohlich erscheinende

kretische Frage durch den einen oder anderen Ausgleich einer

friedlichen Lösung entgegengeführt werde » wird . Eines ist

jedenfalls klar , daß Deutschland der GouvernemSfrage , die

unsere Interessen überhaupt nicht berührt , kühl bis ans Herz

hinan gegeirnbcrstcht . Aber auch die übrigen europäischen
Mächte dürften schwerlich geneigt sein , sich in diese russisch -

türkische Differenz zu mischen und ihre Politik für oder gegen
den Prinzen © coro zn engagireu .

s *

i » m» irm m. Murn im

Sie singt das alte bretonische Volkslied von dem ver¬
lorenen Sohn , der der entarteten Geliebte » als Beweis seiner
Liebe das Herz der Mutier bringen soll . Sie macht daraus

eine erschütternde Tragödie . Die Grausamkeit des Weibes

schneidend , brutal . Das ganze Gesicht verzerrt sich, und der

Ri und wird herrisch , unerbittlich voll wilder Freude am

Schlechten . Dann aber zum Ausklaug löst sich die Starre
in schinerzensreiche Wehmuth , die uns die Brust zerschneidet ,
wenn sie die Worte des Multerherzens haucht , das zn dem

auf dem Wege über die Stellte hingestürzien Sohne sagt :

„ Hast Du Dir auch nicht weh gethan , mein Kind ? "

Die Ivette wächst zu einer sozialen Charakteristikeriit in
ihren Straßettscenen . Düstere Nachtbilder , trübe beleuchtet ,
Gestalten der Aruieit und Elenden in den Winkeln der
Maner , Laster und Mord , Geheimnisse von Paris . - Das ist
ein Lied , das Einem durch Mark und Bein geht ; „ La
Pierreuse "

. Der Stoff ist ähnlich dem Heiueschen :

Anzeigen -Preisr
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige »
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Psa . —
Reclamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

* * *

Mien , 3 . Februar . Nach einer Berliner Meldung der „ Neuen
Freien Presse

" ist der Standpunkt der österreichischen Negierung
betreffs der Kandidatur des Prinzen Georg mit dem des Berliner
Kabinetts identisch , sodaß eine Einigkeit dasiir , den Sultan znr Nuf -
stelluna dieses Kandidaten zu zwingen , nicht zn erzielen wäre . In
Wien werde hauptsächlich auf die bedenkliche Rückwirkung hingewiesen ,
die eine solche Krönung der griechischen Aspirationen aus die
Balkanländer üben könnte , sowie auch das Coörcitive gegenüber
dem Sultan , der noch mit einer siegreichen Armee in Thessalien
steht und deshalb der bloßen Forderung Europas ohne Ausübung
eines thalsächlicheu Zwanges schwer weichen könnte , lieber solche
Zwangsmittel sich aber zn einigen , böte Europa ungleich größere
Schwierigkeiten als die Bestellung eines Gouverneurs , der jedoch zu¬
nächst zur Eiusührung des von den Botschasiein entworfenen Statuts
berufen wäre .

_________

Deutscher Reichstag .

Q Srrliir , 3 . Februar .
Tagesordnung : Fortsetzung der Etatsberathnng ( Post - Etat ) .

Bei den Einnahmen berichtet Referent Abg . Paa sche ( nat .- lib .)
über die Verhandlungen in der Kommission . — Abg . Müller -
Sagau (fteif . Volks » .) bemerkt , daß der Staatssekretär zur Erörte¬
rung von Postresormen eine Konferenz von Interessenten einbertifeil
habe . Zu befürchten sei indessen , daß dabei dieWüusche von Spezial -
interessenten mehr znm Ausdruck kämen und Berücksichtigung finden
würden , als die Interessen der Allgemeinheit . Die angeknndigte
Vorlage scheine leider durch Erweiterung des Briesmonöpols berechtigte
private Erwerbsinteressen vernichten und eine berechtigte Industrie
mit der Keule der Gesetzgebung todtschlagen zu wollen . Redner
bekämpft die Unterscheidung von eiligen und nicht eiligen Druck¬
sachen und de » Ausschluß der letzteren von den Schnellzügen . So¬
dann richtet er an den Staatssekretär Anfragen wegen des Post -
zeittiugstarifes , der Telephongebühren ac. und bittet den Staats¬
sekretär , über feine Ansicht noch genaueren Ausschluß geben zu
wollen , als in der Koinntission . — Staatssekretär v . PodbielSki
entgegnet betreffs der vom Vorredner angeregten Porto -
Ermäßigung , daß bereits beim Vnndesrath eine Vorlage über
die tarifarischen Fragen und das Privatpostwesen liege .
Was das Privatpostwesen anlange , habe er in der Kommission
keineswegs erklärt , die Privatpostanstalten zu schädigen ;
er halte es für wnnschenrwerth , daß aus dem Gebiete des Gesetzes
und nicht ans dem des Tarifkrieges vorgegangen werde . Seine Er¬
wägungen bezweckten stets mir Maßnahmen zu Gunsten des all¬
gemeinen Wohls . Er wolle die Privatpost nicht todtschlagen ; er
hoffe , daß die Vorlage noch in dieser Session verabschiedet werde .
Bezüglich der Drucksachen seien sonstige Vestimmungen nicht er¬
gangen . Betreffs des Telephons fuhrt Redner ans , daß Vor¬
kehrungen getroffen seien , allenthalben der Bevölkerung gerecht zu
werden . Es wurden Erhebungen angestellt , behnss Vereinfachung der
Betriebsweise unter Anwendung automatischer Gesprächszähler . Die
Postvenvaltnng sei bestrebt , den Verkehr zn erleichtern , nicht nur ans
fiskalischen Gründen , sondern zum Wohle allerKieise der Bevölkerung .
Wegen der Reform des ZeitungStariss bitte er mn Aufschub ; er sei jetzt

Berliner Theater - Brief .

( Eigenes Feuilleton kür das „ Wiesbadener Tagblatt
" .)

Berti » , 2 . Februar .
Das interessanteste künstlerische Ereigniß dcs verflossenen

Monats hat sich auf feiner dramatischen Bühne abgespielt ,
sondern auf dem Brettl des Spezialitäteu - Theaters . Es war
das Auftreten der Quelle Guilbert .

Bewundert viel und viel gescholten kam sie aus Paris .
Ein buntscheckiger Ruf war ihr voraufgeflogen . Die Einen

sagten mit verzückten Auge » : „ Die Düse dcs Chansons
"

,
die Andere » bekreuzigten sich und schiene » Mm . Ivette für
die moderne Jncariiatiou der großen babylonischen Dame zu
halten , für das Symbol der Sittenverderbniß unserer Zeit .
Lieder sollte sie singen , das wäre ja schon überhaupt nicht
mehr möglich , und ihr Haupttruc fei , daß sie die tollsten
Sachen sage , als ob cs garnichts wäre , mit der ruhigen Ge -

laffenhcit der Selbstverständlichkeit .
Allerlei Anekdoten wurden hcrbelgeyott , es ward erzählt ,

wie die Ivette , als ihr der Repertoirevorrath ihrer rm -

geschminktcu Lieder ausgiug , eine kecke Ueberrumpelung der

Nationalbibliothek unternahm , um aus den sekreten Büchern
des achtzehnten Jahrhunderts neue gepfefferte Weisen zu lernen .
Die alten grauhaarigen Bibliothekare sollen auf den Wink
der mulhwilligcn Einbrecherin nur so geflogen sein , um die
verbotensten Bücher zusammenzuschleppen . Und das Frou -

srou der seidenen Röcke Madames rauschte eine in diesen
heiligen Hallen unerhörte Begleitung zum Rascheln der
Seiten , und ihr pikantes Parfüm schwebte über den Staub
Der Folianten — O , Scandalum ! — und hing beit ge¬
lehrten Herren noch lange in der Nase . Ja , ist beim die

Ivette schön ? fragte man die Eingeweihten . Das wohl
eigentlich nicht . Sie unterstreicht keine verführerischen Reize .
Sie ist hager , mit ihren langen Armen fast grotesk . Sie

kann sich aber überraschend luanbeln . Der Schluß war

schließlich doch das übliche : „ Man muß sie gesehen haben ! "

Und eines Abends brachte die Rohrpost ein zierliches
Kärtchen : „ Mme Yvette Guilbert a Fhonneur de vous inviter
ä sa repetition privee , donne

'
e ä la Presse au Apollo - Theätre

le Dimancho , 23 Janvier . “

Im Apollo - Theater hatte sich ein nur kleiner , überaus

gewählter Kreis am Vormittag versammelt : Schriftsteller ,
Maler , Bildhauer .

Der Eindruck einer intimen Privatgesellschaft , nicht einer

öffentliche » Veranstaltung , war auf das Glücklichste getroffen .

Der Vorhang ging auf . Aus der Conlisse trat

die Ivette .
Im schwarzen Seidenkleid ein schlanker Körper voll

seltsamer Starrheit der Linien . Darauf ein Kopf , halb

Gamin , halb räthselvolles bleiches Frauengcsicht , von hell -

röthlicher Haarmähne überflackert .

Schon nach dem zweiten Lied wußte man , was die Ivette
war . lind nur eine Stimme giebt cs darüber . Keine

Chansonnette und auch keine Balletcuse der Pikanterie , sie ist

nicht vom Stamm der Barrisons . Sie ist einfach eine große

Darstellerin , die sich mit sehr klugem Erkennen ihres Könnens

eine ganz eigene Spezialität geschaffen hat . Die Verkörperung
eines Lebensbildes , einer Stimmung in einem flüchtigen ,
aber künstlerisch stark eiiidrucksvolle » Momentbild . Man

möchte ihre Kunst die Nenbelebung des alte » Monodramas

nennen . Sie singt ihre Lieder nicht . Sie erlebt sie vor

den Zuschauern , llnb das mit einem sichere » Takt des

Maßes , gemacht mit einet Bescheidenheit der angewandten
Mittel , mit einer Diskretion , die völlig an das moderne

Ideal der schauspielerische » Wahrheitskunst auf der Bühne

heranreicht .
llnb ihre Fähigkeiten sind ungemein vielseitig . Und sie

trifft To » und Stimmung , ohne irgendwie äußere Hülfs -

mittel borgen z » müssen .

cw ♦ CM t für die Abend - Ausgabe bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittags . — Für die Aufnahme später eingcreichtcr Anzeigen zur
ktgen - Annahme nächsterichcinenden Ausgabe wird keine Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .

„ Sie hatten sich beide von Herzen lieb ,
Spitzbübin war sie, er war ein Dieb .

An den Wällen treibt sie des Nachts ihr Wese » und

geht auf Raub aus . Ein schriller Schrei kreischt . Er ruft
ihren Beschützer . Wie ein Naubihier stürzt er auf den

späten Wanderer . „ Ein Griff — nun ist die Börse fort .
Ein Stoß — im Wasser treibt er fort .

"

Daun das Nachspiel auf der Place de la Eoqnette .

Sie sicht von Weitem , wie ihr Liebster unter dem Beil fällt .

II n ’a pas 1’
temps de 1’ dire deux fois ,

On 1’ coli ’ su ’ la choee en boie !
. Tirlipiton ! Hu ’ done ! Agu ’ doDC 1

Deibler tir ’ le cordon .
La töte et le trono
Tomb ’nt dang F panier d ’ Bon !

Ca b’ fait tres — vif I
Pi — ouit ! —

I » dieser naturalistischen Scene vurchlaufen Gestalt im

. Gesicht der Darstellerin alle Skalen von SvannuSg : sPMa -
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mit Arbeit » zu überlastet . Der Schluß seine « Vorqcheus werde
die Perfoiialreform sein . — Abg . Graf St oll berg (kons .) stimmt
der Beseitigung der Briefbesörderuug durch die Privatpoft zu . —

Abg . Camp ( Rcichrp .) ist ebenfalls dasür und für Ausdehnung des
TelephouberkehrS aus den , platten Lande , ferner für Ermäßigung
derMedizinsendungein — Staatssekretär v . P o d b i e l « ky fleht letzterer
Forderung sympathisch gegenüber . — Abg . Singer ( Soz .) führt
ans , au der Erhaltung der Privatposten sei ihm nichts gelegen ,
er verlange aber , daß das Personal von der Reichrpofl übernommen
werde . Er plaidirt sodann für Porloermäßigung für Stadlbriefe und
kleinere Postanweisungen . Er verurtheilt da « Prinzip von Leistung und
Gegenleistung . Es solle nur das Verkehrsbedürsnis ; maßgebend sein .
Was die Pcrsoualrcforru anlauge , so empfehle c« sich, alle Vorlagen
gleichzeitig einznbrmgen rind dabei auch speziell die lluterbeamteu zu
bedenken . — Staatssekretär v . PodbielSky erklärt , es sei iiu -

möglich , alle Vorlagen ans einmal eiuzubringeri . Was den Wunsch
des Llbg . Singer betreffe , daß die Rrichspost di - Angestellten der
Privatpos übernehme , so müsse er betonen , daß es sich um
2300 Angestellte handle . Was solle denn die Neichkpost mit
den Jungen ansangen ? — Abg . H a in mache r ( nat . - lib .)
hofft , daß die angekündigte Vorlage dem Reichstag bald zu -

zugchen werde . Weiter bemerkt er , daß die Negierung ernstlich
erwägen möchte , wie die Konkurrenz der Privatpostanstallen zu
beseitigen wäre . Damit schließt die Debatte , und der Titel wird
bewilligt . — Beim Gehalt des Staatssekretär « befürwortet Abg .
Paaiche ( nat .- lib .) den Beschluß der Konnnijsion , statt 30,000Mk .
wieder 24,000 Mk . als Gehalt des Staatssekretär « zu bewilligen . —

Abg . Werner ( Anis .) erklärt , seine Freunde konnten sich sür die
Gehaltsaufbesserung N'cht erwärmen , so lange nicht sür die Post -
urrterbearuteu und die Landbriesträger im Besonderen besser gesorgt
sei . Er empfiehlt die Resolution der Kommission , welche die Negierung
zur Vorlegung des Nachtragsetats zu Gunsten der Landbriefträger
noch in dieser Sessiou ausfordert , anzunehmcii . Morgen : Fortsetzuug
der Etaisbcrathung . * .■ * ’

gerlitt , 3 . Februar . In der Petitions korum ijsi on de «
Reichstags kam heute der Fall des Lehrers Rothe zur
Sprache . Seiten « der verbündeten Negierungen wurden die Mit -

thcilungen der Presse über die barbarischen Mißhandlungen , die
Rothe in Südbrnsilie » erlitt , bestätigt und zugleich mitgetheilt , daß
der deutsche Konsul und der deutsche Gesandte sich d - S Verlehlcu
sosort wärmsten « angeuommen haben und dessen Jiitcrcffe » auf das
Nachdrücklichste wahrten . Seiten « der braffliamschen Regierung
wurde da « größte Entgegenkommen gezeigt . Von 5 Subjekten , die
Rothe überfielen , wurden 3 bereits gesanglich eiugezogeu .

Die I u st i z k o m >n i s s i o n des ReiäiStagS lehnte die be¬
antragte Erhöhung der Rcvisionssnmme im Civilprozcß ab . Es
bleibt also bei 1500 Pik .

Die Militärstrasprozeß -Kommission rrahm heute zu § 274 den
Antrag Gröber an , wonach dem Perlehleu der Zutritt zu den
Lss- ntlicheu Verhandlungen in allen Fällen zu gestatten sei. Zu
§ 275 wurde ein Antrag Gröber angenommeu , wonach zn den nicht
öffentlichen Verhandlungen einzelnen Personen der Zutritt gcstaltct
werden kann , dem Verletzten , wenn die Oesfentlichkeit nicht wegen Ge¬
fährdung der Staatssicherheit ausgeschlossen wird , stets zu gestalten ist .
Hierzu wurde ein Zusatzantrag Lcnzmann angenommen , wonach da « Ge¬
richt aus Gründen der Disziplin dieEnlseruung des Verletzten anordnen
kann , tvenn der Verletzte dem steherrden Heere oder der Marine altio
angehört . Auf Antrag Gröber bezw . Lenzmann wird der zweite
Satz des Absatz 1 der § 280 gestrichen und durch die Bestimmung
ersetzt , daß ungeciguete oder nicht zur Sache gehörende Fragen von
dem Verhandliingsührenden zurückgewiese » werden könne » . Ans
Antrag Gröber wird § 286 dahiu abgeändert , daß die BcwciL -
ausnohnie auf sämmtliche vorgeladeue » Zeugen und Sachverständige » ,
sowie auf alle herbeigeschafften Beweismittel zu erstrecken ist , von
der Erhebung einzelner Beweise jedoch abgesehen werden kann ,
wenn der Vertreter der Anklage und der Angeklagte hiermit ein -
verstanden sind . .

Deutscheo Deich .
* fiof - und V « rfo »,al - Nachrichten . Die Nachricht von

dem Rücktritt des Eisenbahnministers Thielen ist , der „ Post
"

zu¬
folge , erfunden .

* Berlin , 4 . Februar . Der BnndeSralü hat gestern betreffs
des Verbots der Einführung vou Obst Folgendes beschlossen :
Die Einfuhr von frischem Obst ist mit dann verboten , wenn das¬
selbe mit Schildläuseu behaftet ist , ebenso die Einfuhr von Ver -
packuugsmaterial und Pstanzen . Auf gedörrtes Obst bezieht sich
da « Einsuhrverbot nicht .

* Ium konservativen Parteitag . Daß dem konservativen
Parteitag , der die Sozialdemokraten ole den zu bekämpfenden Feind
bezeichnet hat und die Freisinnige » als Vorfrucht zu den Sozial¬
demokraten rechnet , vou sozialdemokratischer Seite eine deutliche
Antwort ertheilt ivürde , war al « selbstverständlich vorausznsehen .
Der „ Vorwärts " besorgt das nun , indem er sagt : Die Wahlparole
der Konservativen ist nunmehr gegeben : Der Kampf gegen die
Sozialdemokratie . In dieser Parole steckt mehr al « der Kamps gegen eine
total verhaßtePaitei , in dieserParotesteckt der Kamps gegeu die VolkS -
sreiheit , gegen die Rechtsgleichheit , gegen die politischen und wirthschast -
lichen Interessen der großen Masse , gegen die Städte . Diese Parole
enthält den Ruf nach Reaktion aus allen Gebieten im öffentlichen Leben ,
nach Bereicherung der Großgrundbesitzer zum Schaden der Kon -
sumcnten , nach Arbeiterdrnck , nach Schutz der Unternehmer gegen
Arbeiterschutz und Arbeiterkoalition . Auch die Forderung der Aer -
kirchlichnng der Schule , der Umkehr der Wissenschaft ist für die

Konservativen in dem Ruse : „Nieder mit de » Sozialdemokraten !"

mit enthalten , und so muß dieser Schlachtruf für die großen Wahl¬

kämpfer dieses Jahres nicht bloß den sozialdemokratischen Arbeiter

soudern jeden Proletarier und jede » Gegner der Reaktion auf

politischem , wirtbschastlichem und geistigem Gebiete aufrutteln . Es

gilt mehr als die Abwehr de « Angriffs auf unsere Partei es gilt
den Kampf gegen die egoistischsten und rücksichtslosesten Volkstheile ,
gegen die Brodvertheuerer , Junker und Mucker .

* Aus den afrikanischen Kolonie «» . Die „ Köln . Ztg .
"

meldet aus Berlin , gegenüber den beunruhigenden Gerüchten über

Nordwest - und Südivestäsrika könne von einer ernsten Gefahr nicht
die Rede sein , da Gouverneur v . Pult kam er gerade jetzt seinen
Urlaub aiigetreten habe . Im Küstenbezirk von Iounde sei allerdings
die dciitsche Herrschaft noch nicht sehr fest begründet , besonders werde

mau dort einen selbständigen Häuptling Ngillo zu bekämpsen haben .
Mau werde ihn wohl noch bewältigen nach Absendung der beantragten
Verstärkung der Schutztruppe .

* Anudfchan im Eriche . Die Eifenbahiidirektion Essen
belohnte den WeicheustiUer Thomas mit 20 Mk . Thomas hatte
durch Aufmerksamkeit und entschlossenes Handeln am 23 . Dezember
v . I . auf dem Bahiihof Steele -Nord den Zusammenstoß zweier
Peisonenzüge verhindert . — In Bezug auf die Meldung , daß ein
Lokomotivführer für die Entdeckung eines Sch ienenbruchS
auf der Strecke zwischen den Stationen Torgau und Mockrehna und
für die durch sein entschlossenes Handeln abgewendete Gefährdung
eines Eisenbahuzuges mit einer Belohnung von 2 Mk . abgefuuden
worden fei , theilt die Kgl . Eisenbahndirektion in Halle a . S . mit ,
daß dieselbe nicht ganz den lhatsächlichen Verhältnissen entspricht .
Dem Lokomotivführer ist zwar auf die von ihm formnlarmäßig er¬
stattete Meldung von dem Vorfindeli eines Schieneiibrilchs die sür
derartige Fälle üblige Prämie von 2 Pik . gewährt worden ; außer¬
dem aber hat ihm die EisenbahuLirektion , sobald sie von dem Vorfall
Kenntuiß erhallen hat , für fein umsichtiges Verhalten noch eine Be¬

lohnung von 80 Mk . zu Theil werden lassen .

Ausland .

* Gest « rrrich - U » sarn . Ans Innsbruck , 3 . Februar ,
wird gemeldet : Infolge tumulluarischer Seeneii wurden die Vor -

lesiiiigeii an der Universität sistirt . Auf den Straßen kam es gimfdjen
deutsch - nationale » Studenten und Mitglieder » der katholischen
Stiideuteuverbinduiig „ Austria

"
, die sich nicht am ,Streik betheiligen ,

zu heftige » Z u samnie ri stö ßeu , wobei letztere blutig
geschlagen wurden . Die deutsch - nationalui Studenten ver -

ailstalteten hierauf einen Umzug durch die Straßen . — Ans
Wien , 3 . Februar , wiid berichte ! : Der Studentenftreir hat
nunmehr an allen deutsche » Hochschulen Oesterreichs
begonnen . Die Studeulen verhalten sich, abgesehen von einigen
Demonstrationen , ruhig . Bei Beginn der heutigen Vorlesungen
wurdeii die Prosessoren von fcen deutsch -nationalen Studenten durch
lautes Rufen an der Ausnahiiie ihrer Tbätigkeit veihindert . Auch
anr Polhtechnikmu sanden die gleiche Vorgänge statt . Die Wiener
Universität wurde durch Rektoialsbeschluß bis zum 10 . Februar
geschlossen . Nur an der theologischen Fakultät finden die Bor -

lesungeu keine Unterbrechung . Das Polytechnikum hat die Bor -

lesiingen auf iinbestimmte Zeit eingestellt , man glaubt jedoch,daß die ,
Allsregling sich legen und nach Ablauf einer achttägigen
Frist , während welcher der böhmische Landtag geschlossen und
da « Verbot des FarbeiitragenS aufgehoben werden wird ,
die Vorlesungen wieder mifgenommen werden können . —

Die Regierung wird , falls der Streik sich ruhig entwickelt , zu einer
Schließung der Hochschulen nicht fchrcitcn . Nur an der hiesigen
tschechischen Hochschule weiden die Vorlesungen so lange sistirt , bis
die Untersuchung gegen die Temonstraiiteu bccudct ist , und sollen
alle daran Betheiligtcn relegirt werden .

* Frankreich . Bei der Berathnng des Mariiik -Vndgei » in
der Kammer rief 3 aut öS einen Zwischenfall hervor , indem cr die

Verletzung des BriefgehcimnisscS gegenüber dem Teputirten Delcassö
zur Sprache brachte , welchem ein hoher Mariiiebeamier ans Tonton
ein Dokument gesandt habe . Delpench erklärte , es werde eine
administrative Untersuchung eröffnet weiden . Bienard erklärte , er
wisse absolut nichts von der Sache . Die radikalen Deputirten
verlange » eine gerichtliche Untersuchmig . Millerand greift heftig das
Vorgehen der Regiermig an . Möiine protestirt hiergegen , lehnt die
richterliche Untersuchiing ab und verlangt ein Vertrauensvotum . Die
Kammer lehiit mit 313 gegen 237 Stimmen die gerichtliche Unter «

suchung ab und nimmt sodann mit 317 gegen 188 Stimmen eine
Tagesordnung an , welche da « Vertraiie » zur Negierung ausspricht .
— Der Korrespondent der „ Politiken " hat Zola besucht und theilt
darüber mit : Zola sei gebeugt , überongestrengt und augeiischeiuttch
tief ergiiffen , aber keineswegs im Glauben an seine große Mission
erschüttert . Mau kann mich einkerkern , sagt er , die Zeit wird aber
kommen , daß auch meine Feinde mit anderen Augen aus die Vcr -

urtheilung des Kapitäns DreysnS sehen und eimämuen werden , daß
ich gekämpft habe , um einen Schandfleck von der französischen
Natiov .alehre abznwaschcn ! Der SekretärZolaS erklärte , Zola hätte
seinen großen Brief : „ J ’accuse “

ganz spontan geschrieben , ohne
irgendwelche Aufforderung oder Berathnng mit der Dreysns -Partei .

* Kftrn . Laut amtlicher Meldung wurde die Streitmacht des
Generals Westmaeott aus dem Rückmarsch im Shin Kumar -Paß am
31 . Januar vom Feinde beschossen . Auf Seiten der Engländer sind
2 Offiziere und 8 (gemeine verwundet . Die englische Kavallerie er¬
beutete 200 Kameele .

* Amerika . lieber das Verbot der Einfuhr ameri¬
kanischen Obstes bat sich auch Senator Tingley in

Washington geäußert und gesagt , ihm scheine , die deutsche

Regierung habe die Einfuhr kalifornischen Obst - S verboten , UM

die Handelsverträge loszuwerden . Es sei nicht der geringste Grund

für die Behauptung vorhanden , daß das kalifornische Obst

schädlich sei , wie vorgegeben werde . Man hindere Deutsch¬
land nicht daran , wenn es Einfuhrartikel mit Zollen belege ,
wie e8 ihm beliebe , wenn es aber aus gesundheitspolizeilichin
Gründen , die nicht existirten , die Einfuhr amerikanischer Produkte
verbiete , so verletze cs den Geist der Haiidelsverträgt . Dingley macht
alsdann ausnierksain auf einen Abschnitt des Gesetzes vomJahre l890 ,
das den Präsidenten ermächtigt , die Produkte derjenigen Lander

von der Einsuhr direkt atisznschließeii , die die amerikanischen Er -

zengiiisse einer ungerechten Behandlung unterwerfen .

Aus Stadl und § and .

Wiesbaden,4 . Februar .

— Grschichtokalender . 4 . Februar . 1695 . Georg v . Derff «

linger , brandenbnrg . Feldmarschall , t Berlin . 1773 . L . v . Wolzogen ,
vrenß General, * Meiningen . 1842 . Georg Brandes , däu . Litteratur -

historiker , * Kopenhagen . 1871 . Fürst Pückler -Mnskau , Schriftsteller ,
Äranitz b . Kottbus . 1877 . O . Hübner , Statistiker ( Tafeln ) f Berlin .

1888 Alb . Lindner , dram - Dichter ,
-st Berlin . 1889 . Frhr . v . Holtzen -

dorf , Rechtslehrer , f München . 1892 . Emilie Flygare Carle », schweb .
Romandichteriu , f Stockholm .

— Nersonal - Nachrichte » . Der Eisenbahn - Eütererpcdieist
a . D . Möller zu Wiesbaden , früher zu Hochheim , erhielt den

Kgl . Kronen -Ordeu 4 . Klasse .
— Kurhaus . Der morgige dritte Kurhans - Maskeiibalk

wird wieder sehr besucht werden . Denn man hört allerorts ill

unserer Stadt , besonders unter dem schönen Geschlecht , von Vor -

bereitlingen zu demselben : auch reizende Masklii -Griippen haben sich
angesagt .

— Verein für Uatnrkrnndr . Die gestrige Sitzuiig des

„ Vereins für Naturkunde " wurde von Herrn Sanitätsrath
Dr . Flor schütz eröffnet , und es sprach zunächst Herr Professor
Leye ii deck er int Anschluß an einen Vortrag der vorhergehenden
Sitzung über die Menge de ? Kohleustoffs in der Natur . Durch iu Zahlen
v.achgewiesene Zusammenstellungen der Produktion und de« Verbrauchs
de « Kohlenstoff » erläuterte Redner , daß , wenn der Verbrauch desselben
nicht znnehme , nach etwa 1800 Jahren die Menge der Kohlensäure
in der Lust sich würde verdoppelt haben . Stiege aber die Produktion
in der bisherigen Weise , so wird dieses schon in nicht ganz4M Jahren
eintrete » . Nun sei aber einerseits die Verbrennung von Kohle,Hol ^
Petroleum ec . nicht die einzige Quelle der Kohlensäure ; ungleich
mehr lieferte die Athmmig der Menschen und Thiere und der Ver -
wesiiiigsprozeß organischer Stoffe . Andererseits sei es mehr als
wahrscheinlich , daß durch intensivere Bebauung der Erdoberfläche ,
durch üppigeren Wuchs der Pflanzen auch der Verbrauch der Kohlen¬
säure im Wachse » sei . Aber auch das Steigen de« Kohlensä

'
ure -

gehalteS der Lust auf da « Doppelte würde der Gesundheit keinen Nach¬
theil bringe » . Herr SanitätSrath0r . Florschiitz sprach hierauf über die
interessanten Lößbildnugeu in unserer Umgebung . Da seien besonders
die mächtige » Lößlager bei Schierstein in archäologischer nnd geologischer
Hinsicht von großer Bedeutung . Diese , ost 30 Fuß dicken , homogene »
Schichten zeigten zahlreiche Mulden , in welchen sich Aschen - und
Kohlenreste vorsänden , aber auch , was viel wichtiger fei , eine
Unmenge von Bruchstücken von Geräthschasten , die interessante
Lulturbilder der Psahlbauten - Bewohner lieferten . Da seien
aus der Ketamik zu etwähueit die äußerst fein gearbeiteten
Vampanuia - Formen , die eine hochentwickelte Technik zeigten , außer¬
dem fänden sich Brnchstüeke von Mahlsteinen , welche deutlich Zeugiiiß
davon ablegten , daß diese Bewohner teil Getreidebau pflegte » .
Ebenso fänden sich in diesen Mulden zahlreiche Arbeilsiustrumenle ,
allerdings immer mir als Bruchstücke , so Steinbeile , deren Griffe an »
Hirschgeweih bestanden , und ebensoPsrieuieu,Messer,Reste von Schuiuck -
gegenstäudeu 2C., die Redner eingehender beschrieb . Auch die Frage :

„ Was bedeuten diese Mulden ? " ivürde Co ui Redner eingehend be¬
leuchtet und dabei nauicntlich der Zusammenhang betont , welchen
diese Psahlbauten - Bewohner in ihrer Lebensweise , ihren Gerätd -
schasteu und WohmiugSeunichtmigni mit bett noch heute in Pfahl¬
bauten wohnenden Dajaken auf der Insel Borneo haben . Sehr
anziehend schilderte bann Redner die Lebensweise und Eiiirichtuugeu
der Pfahlbanteu - Bewohtier in unserer nächste » Umgebung , die , aus
Asien fommenb , bis etwa 1500 Jahre vor Christus hier wohnten .
Herr Obersorstiueister Prosessor Dr . B orggrev c beleuchtete
bann noch eingehend die Frage der Zn - oder Abnahme des
KohlensärircgehalteS , die Herr Proseffor Liyeudecker angeregt hatte ,
namentlich in Bezug ans die Waldvegetation . Redner ging davon
ans , daß man heutzutage durch vereinfachte Rcchiinngen ziemlich
genau und leicht den Vorrath au Holzbestand nach Kubikmetern
berechnen könne und ebenso wie viel etwa auf einem Hektar an
Nachwuchs jährlich erzeugt und was ein Waldbestand vor drei¬
hundert und mehr Jahren au WachSthnmSeuergie geleistet habe .
Die Vegetation sei bei gleichen klimatischen Verhältnisseti vor Allem
abhängig von den Bodenverhältnissen , also dem mehr ober weniger
vorhandenen Nährwert !) desselben , wo « eingehender durch den Ver¬
lust durch Waldstren zc. sehr anschaulich nachgewieseu wurde . Redner
kam zu dem Resultat , daß zwar die Energie dctz WachSthnmS früher
bedeutender als jetzt gewesen sei , daß chies aber eng damit ztisammen -
häuge , daß die Nährstoffe verringert würden durch Enluahme der
Produkte . Das Plus an Kohlensäure habe also für den Wald -

bestand nicht den Effekt gehabt , daß die Waldvegetation gefördert ,
sondern eher verringert wurde , da durch gesteigerte Kultur der Wald
mehr und mehr in Anspruch genommen wird .

artige Gier bis zum faffungSlofeit Entsetzen mit todten -

ftarren Augen . Das sind keine Pikanteriecn , es sind aber

auch keine Sensatiouskitzck , Morithaten redivivi ; es ist eine

mächtig packende Charakterisirungskunst , die man zolaistisch
nennen kann und die sich mit den genialen , mit flüchtigem

Stift fcstgchallenen LebcnSscenen der großen modernen

Zeichner : Forain , Steinlcn , Doulouse - Lautrec ebenbürtig

vergleichen läßt .
Nun glätten sich die verzerrten Züge , der wilde Mund

wird sanft und weich . Die Welle singt ein zartes lyrisch -

schwebendes Liebeslied : „ Par un clair de Lune “ .
Dann wird sie entzückend schalkhaft , mit holder alt¬

modischer Grazie singt sie Vcrangcrs Chanson „ Ma Grand ’

mere “ : .Combien je regrette
Mon bras si doda ,
Ma Jambe bien kalte .
Et le temps perdu . —

Die Künstlerin hat einen großen , reichverdienten Erfolg
gehabt . Die Direktion kostete es freilich ein Vermögen
— 30,000 Francs für zehn Abende — aber sie hatte die

Genugthnung , ihren schlimmen Rivalen , den Wiuter -

garten , zu schlagen . Der wollte der Ivette ein Paroli
bieten und ließ die Geist ! nger auftreten .

Die reiche Gemeinde der Künstlerin blieb nicht fern .
Aber es war mehr eine Kuriositätssensation , für Fein¬

fühligere nicht ohne fatalen Beigeschmack, die mehr als

Sechzigjährige auf der Barrisonbühne zu sehen . Die Stimme

läßt sich zwar immer noch hören , doch der Versuch jugend¬
licher Schalkhaftigkeit und spielerischer Grazie hatte etwas

recht Verstimmendes .
* *

*
Unter den Bühnenaufführungen war am bemerkeus -

werthestcn die Veranstaltung der Berliner Dramatischen
Gesellschaft , nicht weil sie hervorragend gelungen war ,

sondern weil sie mnthig ein Experiment gewagt hat . Sie

versuchte Maurice Maeterliuks l ’ Intruse ( Der Ein¬

dringling ) auf die Bühne zu bringen .
Maurice Maeterlink , den belgischen Dichter , hat znan

den Poeten der heimlichen Nerven genannt . Ihn reizt es ,
den geheimnißvollen Beziehungen des Menschen zur Natur

nachzusinnen , dunklen Ahnungen und räthselvollen Schicksals -

fügilugcn . Das äußere Leben intercssirt ihn nicht , er sucht
das Leben der Seele , die Geheimnisse unserer inneren

Existenz , unserer Gefühls -Provinzen zu euträthseln .

Im „ l ’ Intruse “ Zeichnet er einen alten öden Saal

in einem Herrenhaus . Die Bewohner sitzen um den Tisch ,
der blinde Großvater , der Vater und die Töchter . Im

Nebenzimmer liegt des Vaters Frau schwer krank . Und

nun wird geschildert , wie sich über den Kreis ein ahnungs¬

volles Granen senkt , sie fühlen , c ? naht dem Hause ein

nicht abzuwendendes Unheil . Es bringt ein Etwas , das sie

nicht sehen , das sie aber alle erschauernd fühlen , in die

Räume ; wie schwarzer Flügelschlag übcrflattert es sie . Sie

merken den Tod , der in der Nebenstube ihnen ein liebes

Leben auslöscht .
Maeterlink weiß in dieser kurzen Scene nut fast un -

merklichen Mitteln die jedem Menschen eigenthümliche Er -

regnngsfähigkeit für das Unheimliche zu treffen . Jene

Atmosphäre , die wir Alle kennen , da man voll Entsetzen ein

Unheil in der Luft suhlt , da beklemmende Stille sich hcrab -

fenft , ist hier stark gebannt . Alles verstärkt in solchen

Momenten die angstgeladene Stimmung : das Klingen der

Sense , der hohle Schlag der Uhr , die ausbrennende Lampe .

Maeterlink hat zur Erzeugung des Unheimlichen nicht

einen Faktor genommen , der irgendwie übersinnlich wäre .

Alle die Geräusche haben an sich durchaus nichts Unheim¬

liches , sie werden es erst durch die Vorstellung dieser ge¬

ängstigten Menschen . Sie tragen das Gespenstische in sich .

Es läßt sich denken , wie spröde diese Kunst der Bühne

gegenüber ist . Das Verhüllte und Gedämpfte kam nicht

heraus . Die Lektüre mit ihrer Phantasiethätigkeit ist einer

Aufführung im Licht der Lampen bei Weitem überlegen .

Hatte diese Vorstellung nur ein litterarisches Interesse , so
war eine Darbietung des König ! . Schauspielhauses mehr
littx rarhistorisch er Art . Es ward ein Goethescher

Torso , „ Die Aufgeregten
"

, aufgeführt , den Herr Felix
v . Stenglin in diesen Tagen , da in unserem Musenm
die Ergäiizungs - Koukilrrenzcn blühen , zu komplettiren unter »

« ahm . Doch die Füße , die er dem Fragment gab , waren

thönern .
Das Goethesche Stück gehört mehr den Gocthcphilologen

als der Goethegemeinde . Es ist eins bet vielen Schnitzel¬

abfälle seines gewaltigen Lebeuswerkes und gehört zu der

Eruppeseincr „ polemischen Stucke "
,in deucn er die französische

Nevollition abthnn wollte . Die Wirkung der neuen Um »

sturzidee in verwirrten deutschen Baueruköpfen sollte gezeigt
werden . Eine große Scene vor Allem war geplant , die

Versammlung der reüoltirenben Bauern unter Führung des

aufwiegelnden Chirurgus . Goethe beabsichtigte damit eine

Travestie auf die Pariser National - Versammluug , führte die

Scene aber nicht aus . Stenglin hat aus der Sache nur
einen leichten , ziemlich flachen Theaterscherz gemacht , ohne

jede Satire . Diese Nenaissance ging nicht sehr eindrucks¬

voll vorüber .
Auch Richard Voß , der im „ Schillertheater " vor dem

Volke sprechen sollte und so unpopulär als möglich ist , er¬

rang mit seinem schwülstigen , pathosgeladenen Drama :

„ Der König "
. nur einen mäßigen Erfolg .

Am besten geht es Oskar Blumenthal , bei dem

nach dem Kinematographendrama „ Hans Huckebein " jetzt
das „ Weiße Rö ßlein

"
trotz seiner lendenlahmen «Sommer »

frischlingswitze unentwegt zieht , und Otto Brahm , der sich
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G Sch . Restden ? » Theater . Herrn v . Trothas liebens¬

würdiges Lustspiel „ Hofgnnst
"

, das am Samstag am Residenz -

Theater zur ersten Aufführung gelangt , hat sich im Sturm die

Bühne erobert . Es ist von über 130 Bühnen angenommen und
theilwcise schon aufgesiihrt worden . Das Milien ist der Hos eines

Fürstenlhmns . In sein humoristischer Weise , die nicht selten Schlag¬
lichter auf bekannte Vorgänge zu werfen und intercffante Parallelen
Mit Persönlichkeiten und Geschehnissen unserer Tage zu ziehen scheint ,
wird das buntbewegte Leben und Treiben eines Hofes geschildert .
Das Lustspiel setzt Herr Dr . Ranch selbst in Scene und fast alle
ersten Mitglieder des Theaters sind beschäftigt , so die Damen :
Alice Rauch ( die nach ihrer RekouvaleScenz wieder eine neue Rolle
krcirt ) , Clara Krause , Borchard , Schenk , Euler , die Herren :
Schwartze , Schultze , Bartak . Stiewc , Mauussi , Heckmann 2C.

- o - Kirchliches . Die Errichtung einer dritten Pfarr¬
stelle an der Ringkirche dahier ist von der Kirchmbehörde
genehmigt worden . Die Besetzung erfolgt durch das Konsistorium ,
voraussichtlich am 1 . April d . I .

- o - Kochbrunne » . Nachdem bereits das Acusiere der Koch -

brnunen -Trinkhalle erneuert worden ist , wird demnächst auch das

Innere vollständig reuovirt und zwar zum ersten Mal seit der Er¬

bauung der Halle . Mit dem Eintreffen der Frühjahrs -Kurffremden
wird sich demnach die ganze Halle in vollständig neuem Gewand

repräsentiren .
— ReichohaUen - Theater . Von Yente , Freitag , ab , sind in

das Programm noch die reizenden , brillanten Duettistinncn Geschwister
Gietier cingcreiht , welche sich schnell die Gunst des Publikums er¬

ringen werden . Ab Sonntag erstes Auftreten des berühmten Wiener

Humoristen Sepp ' l Steiner , sowie der großartige » Verwandlnngs -

Tänzerin Miß . Marietta Angelotti . Durch diese Nummer » und den

seit gestern austretcnden phänomenalen amerikanischen Knnstpfeiser
Mr . Tom Brown , welcher einen ganz außergewöhnlichen Erfolg zu
verzeichnen hatte und wiederholt Dacapos machen mußte , ist das

Programm ein so anziehendes , wie nur je . Allein schon Mr ., Tom
Brown ist ein Besuch des Theaters Werth . Denn diesen Künstler
muß man sehen und hören , um sich von seinen eminente » Leistungen
einen Begriff zu machen . Mr können den Besuch des Theaters aufs
Beste empfehlen .

— Nollrsvorleftmg . Die fünfte und letzte Volksborlesnng
des Herrn Oberlehrer Dr . Heil wird , wie gewöhnlich , heute Abend ,
8 */2 Uhr , im Saal der Obcrrcalschule , Orauicnstraße 7 , stattfinden ,
und die äußere Erscheinung wie das innere Leben einer deutschen
Stadt am Ende des Mittelalters behandeln . Die einzelnen Punkte
des Themas sind : llmschanzung der Stadt , Znstaud der Straßen ,
öffentliche Gebäude und städtische Anstalten für Gottesdienst ,
Wohlthätigkeit und Unterricht , Pflege der Kunst , städtisches
Kriegswesen , Privatleben der Bürger von der Wiege bis zur Bahre .
Dietz Schlußbild wird demnach ein für sich Interessantes fein ,
doppelt aber Denjtnigen sefseln , der die einzelnen Phasen der Ent¬
wickelung während des in den früheren Vorträgen besprochenen
Zeitraums verfolgt hat . — Mäimer und Frauen jeden Standes
find freundlichst willkonimen . Der Eintritt ist frei für Jedermann .

— Urne » Schiller » Denkmal . Bezüglich dieser lokal -

patriotischen Angelegenheit wird uns Folgendes mitgclheilt : Außer
den difrch das kürzlich veröffentlichte erste Beitragsverzeichniß bereits
eingegaugenen namhaften Spenden im Betrage - von 2700 Mk . sind
au lleberschüffen aus dem Kaiser Fricdrich -Denkmal -FondS 3371 Mk .,
sowie aus dem Erlös für Tribünenkarten bei der EnthüllungSfeier
am 18 . Octobcr 5658 Mk ., im Ganzen deninach bereits 11,732 Mk .
vorhanden . Die Gesammlkosten des Denkmals werden etwas über
30,000 Mk . betragen , es müssen demnach noch nahezu 20,000 Mk .
aufgebracht werden . Wie wir höre », ist die Errichtung von
Sanimelstellen in den verschiedene !! Theilen der Stadt be¬
absichtigt , außerdem sind künstlerische Veranstaltungen geplant ,
die im Laufe der nächsten Monate vor sich gehen sollen , nm die sich
die Comitö - Mitglieder Herren Kurdirektor v . Ebmeyer und Kanzlei -
rath Flindt besonders bemühen wollen . Es erscheint als eine
Ehrenpflicht für Wiesbaden , diese Angelegenheit so zu fördern , daß
die Errichtung eines neuen würdigen , den Standbildern der Gegen¬
wart ebenbürtigen Schiller - Denkmals in möglichst kurzer Frist be¬
wirkt werden kann . Wohl wiffend , daß die Mildthätigkeit unserer
Mitbürger in vielfältiger Weise in Anspruch genommen ist , haben
.vir doch das Vertrauen nud die Hoffnung , daß Jeder ein Scherflein
zu diesem schönen Zweck beitragen und dadurch die Möglichkeit ge¬
geben wird , unsere Stadt schon in Jahresfrist um ein neues schönes
Denkmal zu bereichern . Das zweite Beitragsverzeichniß wird in
den nächsten Tagen veröffentlicht werden .

— Dao Spangenbergsche Konservatorium veranstaltet
nächsten Mittwoch , den 9 . Februar , im Saale der »Loge Plato " ein
Konzert zum Besten des hiesigen Schiller - Denkmals . Zu demfelbeu
hat die beliebte Konzerlfängerin Frl . Knznitzky von hier ihre Mit -

wirkung zngefagt .
— Der Verein znu » Schutze gegr » schädliche » Kredit -

tzeben hielt am Mittwoch seine ordentliche Generalversammlung ab .
Der Vorsitzende , Herr Kaufmann L . Schwenck , eröffnete die
Versanrmluug und erlheilte dem Geschäftsführer des Vereins , Herrn
Christ . J stel , das Wort zur Berichterstattnug über das abgelaufene
28 . VcreittSjahr , aus der wir Folgendes entnehmen : Der Verein
kann auch im vergangenen Jahre auf eine recht erfolgreiche Tbätiz -
keit zurückblicke » . Denn von den im Ganzen zum Mahnen ein =
gereichten Rechnungen im Betrage von 19,801 Mk . darf man die Hälfte
atS eingegangen verzeichnen , eine Thatsache , die um fo bemerkens -
werther ist , da die Beträge , welche der Verein zum Mahnen erhält ,
meistens zweifelhafte Forderungen sind , die das betreffende Mitglied
oft vergeblich versuchte selbst einzutreiben . In die „ schwarze Liste "

schlecht und recht von Sudermanns „ Johannes
"

nährt
und schmunzelnde Kaffenberichte über die goldene Ausbeute
des Täufers in die Welt schickt . Wer hätte geglaubt , daß
der Mann , der sich in Kameelhaare kleidete , Heuschrecken
und wilden Honig aß , ein solch kapitalkräftiges Unternehme »

sei ! Freilich war eine Eigenschaft dazu nöthig , die das

Original nicht hatte , die nicht hoch genug zu schätzende
Eigenschaft , verboten zu sein .

* «

Wer zuletzt lacht , lacht am besten ! Es wird jetzt sehr
viel gelacht in Berlin . Die Kassen der leichten Muse
haben glückliche Ernte . Im Centraltheater operirt
die „ Tugendfalle " mit großem Erfolg , Niemand bleibt

durch ihren Speck unverlockt , und bei Hasemanns im

Thaliatheatcr hat „ Ninettens Hochzeit
" stets das

Haus voll Gäste . Die „ Tngendfalle
" ist eine lustige Erb -

fchastsgeschichte . Nur der erhält den Millionensegen , der
von sich selber sagen kann : „ Dies Kind , kein Engel ist so
rein ! " - _

~ ’

Wirklich findet sich solch ein Tugenvvotd , oer nie den

Schritt vom Wege gewagt . Aber ehe er den goldenen
Regen sich ergießen fühlt , muß er ein Fegefeuer durch¬
machen . Die Konkurrenz - Erben legen seiner Reinheit Fall¬
stricke , und das Stück könnte wirklich heißen : „ Die Ver¬

suchungen des heiligen Antonius "
, denn Anton , Anton

Bimmel ist der Name dieses reinen Thoren .
Die Sache schließt sehr moralisch , denn die Tugend und

Anton Bimmel siegen !

„ Ninettens Hochzeit " ! ist das Stück der Zwillings -
brüder , die sich zum Verwechseln ähnlich sehen . Den

Rattenkönig lustiger Irrungen und Wirrungen hier abzu¬
schildern , scheint ein übermenschliches Unterfangen — also

Heißt mich nicht reden , laßt mich schweigen !

Spectator .

wurden 223 Personen neu eingetragen , sodaß die Gesamufizahl der

in ihr Befindlichen sich auf 4953 stellt . Gerade dieses Material ,
welches der Verein während 28 Jahre » gesammelt hat , ist den Geschäfts¬
leuten und Gewerbetreibenden ein nicht hoch genug zu schätzendes Mittel ,
sich vor dem Heer der Kreditunwürdige » z» schütze» . Von weltererWichUg -

keit siir die Mitgliederdes Vereins ist die kostensreieAiiskunfiserttzellung ,
die für jeden Geschäftsinhaber , der sein Geschäft solid vergrößern
will , unentbehrlich ist . Auch von dieser Einrichtung wurde im ver¬

gangenen Jahr der ausgedehnteste Gebrauch gemacht . Die Zahl der

Mitglieder ist wieder gegen die des Vorjahrs erheblich gestiegen , was be¬

weist , daß mau die Bestrebungen des Vereins , der durch seine28 - jabrlge
Thätigkeil mit bett Kreditverhältnissen unserer Stadt aufs Beste
vertrant ist , in richtiger Weise zn tuürbigen versteht . Unsere Stadt
vergrößert sich immer mehr , und da außer den Kreditfähigen auch
Andere znziehen , die einen Kredit nicht verdienen , so tarnt es für einen
Geschäftsmann und Gewerbetreibenden keinen befferen Schutz geben , als
einen Verein , der durch feine langeOrtseingesessenheit und mannigfachen
Verbindnngen jede gewünschte Auskunft rasch zu ertheilen vermag .
Der Beitrag wurde auch für das lausende Jahr wieder auf 6 Mk .
festgesetzt . Die Mitglieder haben hierfür freie AnSknnstSertheilung
und freies Mahnverfahren . Anmeldungen werden am besten direkt
bei dem Geschäftsführer , Herrn Christ . Jstel , Webergasse 16 , gemacht .
Die statutengemäß ans deut Vorstand scheidenden Herren C . Finger ,
H . Hertz und G . MadeS wurden wiedergewählt .

— Wanders praktisches Schreik - Sfistrn ». Behufs aber¬

maliger Eröffnung eines CyklnS für Schreibunterricht befindet sich
der durch sein treffliches UuierrichiSstzstem bekannte Hof - Kalligraph
(Sauber aus Mainz wieder hier . Die Eriattgtmg einer deutlich
leserlichen und schwungvoll schönen Handschrift bedarf heutzutage ,
dank der weithin bekannten „ Schriftenverbessernugs -Lehrmethode "

des Herrn © anher , keiner großen Opfer . Mit größter Sicherheit
ist die rationelle Methode im Stande , die mangelhaftesten Hand -

schriften innerhalb weniger Stunden zu einer schönen und conlanten
untzugestalten . Selbst unleserliche , steife und inkorrekte Haudfchriften
werden unter Ganders Leitung zu gefälligen , im Vergleich zur ur¬
sprünglichen nicht wieder als zttsaminengehörig erkennbaren Schrift
mugctuaiibelt . Seine UnterriditSfurfe — von nahezu 10,000 Per¬
sonen besucht — erfreuen sich einer stetig zunehmenden Beliebtheit .

— Der Eintzclt » § adruschluff , von dem auch hier einmal
eine Zeit laug die Rede war , von welchem es aber leider wieder

ganz still geworden ist , wurde durch freie Verständigung der Laden¬
inhaber iteuerdiugs weiter erzielt in Rausdorf , Dortmund , Essen ,
Bielefeld und Gevelsberg . Es ist merkwürdig , daß trotz der
allgemein für fast alle Brauchen geltenden Ansicht , daß schon bte
Zeit nach 8 Uhr Abends eine für das Handelsgewerb : mit offenen
Läden saft verlorene ist , man sich hier noch nicht einmal zum
allgemeinen Ladenschluß für 9 Uhr Abends einigen kann .

— Mutter lllrtvlrt , die ehrwürdige (Stifterin und General¬
oberin der Genossenschast der armen Dienstmägde Jesu Christi ,
geborene Katharina Kasper ans Dernbach,eingekleidet lö . Angnst 1851 ,
ist im Mutterhaus zu Dernbach am 2 . d . M . gestorben .

— Die 4 . llntt der Staats - nnd Gemeindesteuer ist
zur Zahlung fällig geworden . Die Steuerpflichtigen , welche ver¬
anlagt find in den Straßen mit den Anfangsbuchstaben J und K ,
sind zur Entrichtung der Stenerbeträge znr Stadtkasse am 5 . Februar
aufgefordert .

— Der 13 . landwirthschasllielir Kerirlto - V - rrin hält
am Sonntag , den 6 . d . M , Nachmittags 3 ‘/i Uhr , in Masseilheim
im Lokal „ Zum Löwen " eine Versammlung ab , auf welcher der
Generalsekretär der Landwirthschastskaminer Wiesbaden , Herr
Oekonomierath Müller , einen Vortrag über „ Fütterung des Milch¬
viehes " halten wird . Ferner sindet die Anfnahtne neuer Mitglieder
zu bem ermäßigten Beitrag statt . Zur Theituahme an der Ver¬
sammlung werden alle Frennde der Landwirthschast — auch Nicht -

ueieitiSmttglieber — eingeladen .
— Anorahlrmg von Mililärpenstonen . Wie von uns

seiner Zeit mitgethcilt worden war , ist von Wiesbaden ans am
18 . Januar b . I . eine mit zahlreichen Unterschristen von Militärs
a . D . und Wittwen von Militärs versehene Petition an ben Herrn
Kriegsminister abgesandt worden , dahiugeheud , daß ebenso wie für
die Civilpensious - Empfänger auch für sie der PostanweisnngSverkehr
bei Auszahlung der Pensionen gugelaffen werden möge . Auf diese
Eingabe ist zn Händen des Herrn Majors a . D . Steptzany
folgende Antwort aus dein Kuegsminifterinm eiugetroffeii :

„ E . H . theilt das Departement auf die an den Herrn
Kriegsminister gerichtete Eingabe vom 18 . Jannar 1898 er¬
gebens ! mit , daß das Ktiegsministetim » wegen versuchsweiser
Zahlung der Militärpensiouen im Wege des Postarnveisnugsvetkehrs ,
wie solches durch Verfügung des Herrn Finanzmiuisters vom
2 . October 1897 hinsichtlich der Zahlung der Civilpetifiouen an¬
geordnet worden , bereits vor einiger Zeit mit dem Herrn Reichs¬
kanzler in Verbindung getreten ist und daher die der Eingabe bei¬
gefügt gewesene Petition vom 15 . Januar 1898 an denselben weiter
gegeben hat , weil das KriegSministeriutn zu der dortseits gewünschten
Aiiordnnug sich nicht für befugt erachtet . Sobald die Ent¬
schließung des Herrn Reichskanzlers hier eingegangen ist ,
werden E . H . weitere Dlittheilung erhalten , gez . v . Liebahn .

"

Ans diesem Schreiben ersieht mau also , daß eine Gleichstellung der
Miliiärpeusions - Empfäuger mit denjenigen vom (Sivil in „ kasseu -
gesetzlicher "

Beziehung versuchsweise in die Wege geleitet worden
war ; trotzdem dürste die Wiesbadener Eingabe ihren Zweck nicht
ganz veisehlt haben , lieber Die Entschließung des Herrn Reichs¬
kanzlers in dieser Angelegenheit wird f . Zt . an dieser Stelle Mit -
theilung gemacht werden .

— Für Knndrbeflher . Der „ Thierschntz -Verein " macht
darauf aufmerksam , daß es zweckmäßig ist , den Verlust von Hunden
bei beut Vorstand anzuzeigen . Der Aussetzer hat den Auftrag , ans
seinen Gängen sich nach verlaufenen Hunden umzusehen . Außerdem
hat der Verein stets eine Anzahl von Hunden in der Veterinär -
Anstalt des Herrn Dr . Kauipmami -Ärimberghe in Pension . Unter
diesen Thieren hat schon ntancher Besitzer seinen Hund vorgesnuden .
Kosten entstehen durch die Anmeldung beim Verein nicht , ebenso
wird für die Pension von Verlaufenen Hunden nichts eingerechnet .

- o - Ausbau der Uoritzstraste . Für die Erdarbeiteu in
der verlängerten Moritzftraße , zwiichen Ringstraße und Rondell ,
ca . 1500 cbm Ausschachtung und Abfuhr an selbst zu beschaffende
Abladestellen , fordern für den cbm Karl Junker 3 Mk ., K . Auer
und M . Röder 2 Mk . 65 Pf ., Karl Arnold 2 Mk . 60 Pf ., Karl
Krennerich 2 Mk . 50 Pf ., Chr . Bernhardt 2Mk . 50 Pf ., Joh . Nagel
2 Mk . 45 Pf . , CH . Röder 2 Mk . 25 Pf ., Cornelius Schätzler 2 Mk .
20 Pf . und Adam Tröster 1 Mk . 90 Pf .

— Nostvrrkrhr . Als unbestellbar ist zurückgekoinmen : eine

am 27 . Dezember v . I . bei dem P » üm » t 4 ( Tannnsstraße ) . ein¬

gelieferte eingeschriebene Drucksache an Fürst M . M . Audronckoff ui

St . Petersburg .
- I » großer Gefahr war dieser Tage auf der Strecke

Langeuschwalbach - Wiesvade » ein Persoueuzng . -ri-te der „ Aarbote

meldet , bemerkte der Führer des Personenzuges , als sich der Zug
bei ziemlichem Gefälle bei starker Fahrgeschwindigkeit befand , einen

durch den Sturm umgeschlageiien Baum quer über dem Geleise

liegend . Die Beste steckten sich in die Rader der Maschine und es

erschien unmöglich , den Zug zn halten . Da die Bremsen versagt « !,
raste der Zug durch die Station Hahn - Wehen hindurch und erst
vor Station Bleidenstadt gelang tS , denselben zu stellen . In welcher
Angst sich die Fahrgäste befanden , läßt sich wohl denken , fidoch kam
Niemand zu Schaden .

- o - Unfall . Gestern Vormittag wurde vor dem Hans «

Adelhaidstraße 73 (Neubau ) beim Abbruch eines Gerüstes das

Pferd eines Fuhrmanns aus Gimbsheim bei Worms von einer
fallenden Stange am Kopfe getroffen und zu Boden geschlagen .
Das Thier , welches aufcheinend eine Gehirnerschütterung erlitten ,
wurde in die Veterinärklinik des Hern Dr . Kampmann gebracht .

- o - Da » gestohlene Pferd , von bem wir gestern berichteten ,
wurde gestern Morgen an einen Pferdemetzger in Mainz für 60 W .
verkauft . Ein des Diebstahls verdächtiger Mensch ist feftgeuommen ,
aber alsbald wieder entlassen tvorden , da er fein Alibi uachzuweiseu
vermochte .

— Kleine Notften . Die Monatsversammlung des „ Lehrer «
innen - VereinS sür Nassau " findet Samstag , den 5 . Februar
Nachmittags5 Uhr , iniVereinslokale , Luifenstraße 26 , statt . Vortrag
des Herrn Lehrers 81. Schmidt : „Antike und moderne Keramik "

Gäste können eingeführt werden . Der knustgeschichtliche Kitrsns be¬
ginnt um 4Uhr . — Aus die vom „ Katholischen Sängerchor "

morgen , Samstag , Abends 8 Uhr , im großen Saale des Geselleit -
hanfes zu veranstaltende karnevalistische Abeubuiiterhaltnng mit Bchll
fei hierdurch nochmals hingewiesen . Die Betheiligung an dem Fest »,
scheint , nach bem Vorverkauf bet Eintrittsprogramme zu schließen ,
eine recht rege zn werden .

— Der Kandtagsdericht mußte wegen Raummangels fOe
die Morgen - AnSgabe zurückgestellt werden .

A Mainz , 4 . Februar . Rheinpegel : — in40 cm Vormittag »
gegen — m 26 cm am gestrigen Vormittag .

Kehle Uachrlchte » .

Coittineutal - Telegraphen - Compagnie .
Daris , 4 . Februar . Infolge eines heftigen Wortwechfels in

der gestrigen Sitzung der Deputirtenkaunner schickten die
Deputirte » Millerand und Lavertujon sich ihre Zeuge » .

Lissabon , 4 . Febrttar . Nach einer amtlichen Depesche aus
St . Paul de Loanda vom heutigen Tage haben die Auf¬
ständischen im Bezirke von DossrnnedeS viermal hintereiiiauder das
Fort Humbe angegriffen , sind aber jedesmal unter beträchtlichen
Verlusten zurückgeworfen worden . Die Portugiesen hatten 1 Tobten
unj > 5 Verwundete .

San ft bar , 4 . Februar . Hier verlautet , daß die Nnbier , die
sich in Uganda empört haben , aus bem Fort LnbwaS in llfogo ,
in bem sie von bem Major Macdonald belagert Wurden , geflüchtet
sind und den Nil überfcljrilten haben .

Kalkutta , 4 . Fcbruar . Oberst M ahne , welcher sich auf bem
Vormarsch gegen die Ausrührer im Mekrau - Distrikt befindet , traf
am Montag Morgen auf den Feind , der den Eingang zu dem nach
Westen führenden Paß über be » Turbat besetzt hielt . Der Oberst
griff den Feind au und zersprengte ihn . Der Feind verlor gegen
100 Todte , lütter denen sich die bebeutenbfteii Häuptlinge befinden ,
die Engländer 4 Todte und 9 Verwundete . Der Feind war
ca . 1500 Mann stark .

Kombay , 4 . Februar . Der Eingeborene Chopekar , welcher
im vergangenen Sommer in Poona 2 englische Beamte ermordet
hat , ist in Poona znm Tode vernrtheilt worden . — In der ver¬
gangenen Woche sind 927 Personen an der Pe st gestorben . Die
Gesamnitsterblichkeit belief sich ans 1871 .

Washington , 4 . Februar . Zwischen der Regierung der Ver¬
einigten Staate » und bem japanischen Gesandten ist ein Abkommen
über die Rechte der Japaner auf Hawaii z» Stande gekommen .
Danach sollen die Japaner ans Hawaii , wenn die Insel von beit
Vereinigten Staaten anneftirt wirb , auf dieselben Rechte Anspruch
haben , wie die in ben Vereinigten Staaten lebenden Japaner . ES
heißt , durch dieses Abkommen werde der Widerstand Japans gegen
die Annektirung Hawaiis durch die Vereinigten Staaten beseitigt .

Dopeicheiibürcau Herold .

Kerl ! » , 4 . Februar . In der gestrigen Sladtvcrordneien -Der -
fammluiig gab der ablehnende Beschluß des Magistrats , betreffend
die Denkstein - Errichtiing für die Märzgefallene »
auf dem Friedhöfe in Friedrichshain , Anlaß zn einer lebhafte »
Debatte . Ein Antrag Laugerhans auf Einsetzung eines Ausschusses
von 15 Personen , tvelcher die Angelegenheit nochmals einer Berathnug
unterziehen soll , gelangte schließlich , trotz des Widerspruchs des
Oberbürgermeisters Zelle , mit großer Mehrheit zur Annahme . —
Aus Wien wird der „ Voss . Ztg ." gemeldet , Ministerpräsident
Freiherr v . Gautsch berufe demnächst die dentfchen und tfchechifche »
Vertraricusmänuer wieder zu einer Konferenz znsarnmen , um ihnen
nochmals die Sprachenverordnungen zur Einsicht vorzulegen . Die
Einlabnrig an die Tschechen soll bereits ergangen sein , und an die
Deutsche » soll sie bald erfolgen . Die neue Verordnung dürfte Mitte
Februar erfcheinen . vorher soll derSchlußdes böhmischenLandtags statt »
finden . — Die letzte Berathnug dcS StaatSministerinmS hat sich,
wie offiziös berichtet wird , auch mit der Frage beschäftigt , mit welche »
Mitteln durch Hebung der stvirthschastlichen Lage der deutschen
Bürgerschaft in den zweifprachigen Landcstheilen , insbesondere auch
in der Stadt Posen , das deutsche Element gegen das Polenthum
gestärkt werden kann . — Die Petitions -Kommission des Reichs¬
tags beschäftigte sich gestern n . 81. mit der vom Vorstand des
Verbandes deutscher Jottrimlisten - Vereine eingereichten Petition um
Aenderung be » § 11 des PreßgesetzeS ( desBerichtigungs -Paragraphen ) .
Die Kommission beschloß , die Petition als unzureichend begründet
nicht zur Verhanblnng im Plenum zu bringen .

Znaim,4 . Februar . Zwischen Tschechen und Deutschen
kam es gestern Abend zn einem großen Straßentuniult . Nur
dem besonttenen persönlichen Eingreifen des Bürgermeisters ist cs z»
danken , daß keine ernsten Ausschreitungen vorgekommen sind .

Pari » , 4 . Februar . „PetiteColoniale
" meldet ansCa yeirrte ,

daß mehrere Gefangene von der Jufel Salut entfommeii sind .

London , 4 . Februar . Die „ China Gazclte
" meldet , daß die

pacifischen indischen und australischen Geschwader Englands Befehl
erhalten haben , sich für die Verstärkung des chinesifcheit Geschwaders
bereit zu halten . Der englische Admiral fei angewiesen , in Ctzusa »
die englische Flagge zn hissen , sobaid die russische Flagge in Port
Arthur gehißt werde . Die japanische Flotte werde den N -rugtse -
fiattg hinanffahren , wenn der Fluß steige . — Diesen alarutirenben
Meldungen gegenüber betont das Organ ChantberlaiitS , die

„ Birntingham Daily Post
"
, ein Konflikt mit Rußland sei wahr¬

scheinlich . — In hiesigen diplomatischen Kreisen fällt es auf ,
baß der russische und deutsche Botschafter , sowie der chinesische
Gesandte bei dem vorgestrigen Wocheu -Empfang des diplomatischen
Corps durch Lord Salisbury nicht erschienen . — Hiesige Blätter
melden , daß an der Küste von Massachusetts 30 Schiffe unter »

gegangen sind , wobei eine große Anzahl Personen ertrunken ist .

Kom , 4 . Februar . Infolge Einfchreitev .S des Rektors der
Universität in Neapel hat sich die Aufreguug unter den
Studenten wieder gelegt . Die Vorlesungen werden heute wieder
aufgeuommen .

Moskau , 4 . Februar . In Lnblinka , Gouvernement Moskau ,
ist ein dreistöckiges Gebäude , eine frühere Kaserne , eingestiirzt
und hat 21 Menschen unter den Trümmer » begraben .

Konstantinopel , 4 . Februar . Man versichert , daß Dr . 9licola ,
der Direktor des bakteriologischen Laboratoriums , die Mikroben
der Rinderpest entdeckt habe .

ihiitaria , 4 . Februar . Die Präsidentenwahl ist zu Ende
Man glaubt , daß Präsident Krüger wiedergewahlt ist .

NolkswMhschajMches .

Lrnihtmarkt ?n Limburg vom 3 . F - br »nr . Die Preise stellte »
fich : Rolher Weizen , alter , pro Maller — Mk . — Pt . , pro 100 Kilo
— Mk . - Pf ., neuer pro Maller 17 Mk . - Pf ., pro 100 Kilo 21 Mk .
25 Pf ., Weißer Weizen pro Maller — Mk . — Pf -, pro 100 Kilo
— Mk . — Pf . , Korn , alles , pro Malter — Mk . — ’M .
pro 100 Kilo — Wk . - Pf ., Korn , neues , pro Malter 11 Mk . 2 Pf ,
pro 100 Kilo 14 Mk . 69 Pf .. Hafer , alter , pro Malier - Mk .
— Pf . , pro 100 Kilo — Mk . — Pf , Hafer , neuer , pro Malter
7 Mk . — Pf , pro 100 Kilo 14 Wk . — Pf , Gerste , alte , pro
Malter 11 Mk . 1 Pf , pro 100 Kilo 16 Mk . 94 Pf , Aepfe ! pro
50 Kilo - Mk , Stellet - Mk , Kartoffeln pro 50 Silo - Mk .
Butter pro Kilo — Mk . — Pf , Eier pro Stück — Pf .

Die Abend - Ausgabe enthält 1 Beilage
und „ Rechtsbnch " No . L

« etanltoortlid > fär bflt » f Utijfru an » feumetoiLn -. ll : SB. Schutte oem
füt den übrigen Ltzril und du An,eigen : 6 . SlStheedt : Beide in Wiedbnde »
Druck und Berlag der 2 . Sch ellenderg 'ichm h »s-8uchdruckrrn in Butbaben .
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Schwarze Damasses Schwarze tim Stoffe
per Meter 1 . 40 Mark . per Meter 1 . 20 Mark .

Reine Seide ? 5000 Meter Reine Seide ?

Barnas couleurt

Merveilleux uni
per Meter 1 . 45 Mark .

Reine Seide ?

Grossartige Auswahl !

•
per Meter 1 . 95 Mark .

Verkauf nur vom 1 . — 15 . Februar .

Ballstoffe
Backfisehseide n » Mit * I ML
Bengalines fap . p

* • • ■ “ * *̂ e

in allen modernen Ballfarben .

Foulards
Solide Qualitäten !

Bockfaille
-- schwere Qualität , =

per Meter 2 . 50 Mark .

Reine Seide ?

Neueste Dessins !

Costumstoff ! Liberty Q,uadrille Besonders preiswerth !

p . Mtr . 1 . 10 Mk . ___

Blouson Jupons
Pariser Original - Modelle von 4, _ _ bis 150 Mk .

bedeutend unter Preis .
u

Echarpes
von 1 . 50 Mark an .

Erster grosser Jahres - Ausverkauf
vom 1 . bis 15 . Februar er .

Seidenbaus
Fernsprecher 270 .

Boek & Oe
6 . Wilhelmstrasse 6 .

46 . Jahrgang . No . 58 .

LL ^ GssslüblieLL :
nur erstklassiger Qualität . Fernsprecher Nr . 584 .

Seite 4 . 4 Februar 1898 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : 8anggaffe27 .

Unentbehrlich für
Bauunteruehmer , Hausbesitzer , Miether re . :

Kamin - Ordnung
für den Umfang des vormaligen Herzogtums Nassau vom

4 . Januar 1898 .

PT " Preis : 20 Pf .

Bei Einsendung von 25 Pf . in Marken erfolgt Francozuscndnug
nach auswärts . 1488

Verlag von Chr . Limbarth , Wiesbaden ,
Kranzplatz 2 .

1893er Tischwein
von vorzüglicher Qualität , garantirt rein , empfiehlt
per FL 60 Pf . ohne GL , bei 25 Fl . 5 % Rabatt

Friedr . Marburg ,
Neugasse 1 . 1192

Ball - und Puderfrisuren
werden geschmackvoll ausgeführt von 546

Moritzstrasse . Fr . Häusler , Damenfriseur ,
Ecke Rheinstrasse .

NB . Anfertigung künstlicher Haartouren zu mässigen
Preisen .

= ( E ~-Musclu : .7Cocthiiii ) s
ist das cncrkamit cinzig tefltoirtcnbe Mittrl Ratten
und Mäuse schnell und sicher zu tödie», ohne tüt
Menschen . Hnudtbicre und <->eflügel schädlich DU setu.
Piickele 4 50 Ffff . und 1 Mk .

Verkaufsstellen :

Heinr . 14neipp , Goldgasse 9 .
* . Craiz , Drogerie , Langgasse .
Drogerie „ Sauitas ‘% Mauritiusstr . o . inAZ?
Chr . Tauber , Drogerie , Kirchgasse 6 . 14096

Patent -

16136

Max Clouth
Hohlenliandlnng .

Comptoir : Moritzstrasse 83 .
Telephon : ISO . _________________

• ( für Centralhcizungen ) ,
• *

beste Anthraoit * Würfel
( für Dauerbrandöfen ) ,

Eierkohlen (Zeche Alte Haase ).,

sowie alle sonstigen Dreniim aterialien in nur bester
Qualität empfiehlt zu billigen Preisen

L
Elegante Fräcke

llen Grösten zu verleihen . 555 ■

S . Sulzberger ,
Herren - nud Knaben - Garderoben ,

Kirchhossgaffe 4 , nahe der Langgasse .

Badhaus zum Rheinstein ,

18 . Webergasse 18 .

Kochbrunnen - Bäder eigner Quelle »

Einzelnes Bad 60 Pf . , 1 Dtzd . Karten 6 . — Mark ,
Wäsche und Bedienung incl . 1194

Zum Baden geöffnet v . 8 Uhr früh bis 8 Uhr Abends .

Sofort gesucht ! ! !
unter günstigen Bedingungen an jedem , auch dem

kleinsten Orte , energisch thätige Hauptagentcn , Agenten ,
sowie Jnspectoren . Adresse : General - Direction der

Sächsischen Vieh - Versicherungs - Bank in Dresden . Größte
und bcstfnndirte Anstalt . 1897 über Mark 678,000
Schäden bezahlt . 1490

T .TU71J W - M 1051 . 53
,

lhlJhlLflyrt ^ ol . lO
„

64 .

Thee - Eier für Kranke 10 St . 78 , Bruch - Eier 4 , Krystall -

Würfcl -Zutker 27 , Kaffee , hochfeiner , 1 Mk ., Vistten - Kaffee ,
kdle verfeinerte Mischungen , 115 , 130 , 140 , Caeao 150 , Hans -

machcr Gelee 26 , Sauerkraut 5 Pf .

Nur bei Waltucli , Marktstr . 13 .

Pa . Pferdefleisch
empfiehlt

M . Ureste ,
30 . Hochstätts 30 .

1489

Auterrich ! imT ^ nHriäimn .

WÄsfiRfflhf *
.

CinlSneenienr
€ iold4asse l & -

Von dem verehrlichen Vorstande des Karneval - Verein

„ Wiesbadens, » " Mk . 13 .33 empfangen zu haben ,

bescheinigt mit herzlichem Danke F368

Der Vorstand
des Israelitischen Uuterstützungs - Dereins .

2 . 20

empfiehlt sich

Faulbrunnenftrafle 6

feinste neue

Rollmöpse

1 .T> * n

I
Feinste neue

Bismarck - Häringe ,

die 2 - Liter -Dose 1 . 50 Mk .,

die 4 - Liter - Dose 2 . 20 Mk .,

empfiehlt
^ OH

J . M . Roth Nachf . ,

Telephon 297 . Gr . Bnrgstr . 4 .

des Prinzen Nicolas von Nassau . 1278

Das Special - Geschäft in geräucherte »

Zur Anfertigung von

Diners u . Soupers
halte ich mich auch in diesem Winter bestens empfohlen .

<5 . Gugelmeier , Philippsbergstr . 23 , 3 ,
Hiichen - Chef

f\ attentod «



Mage Mi Wieshahener Tagdlatt .

» Uo . 38 . Abend - Ansgahe . Freitag » den 4 . Februar . 46 . Jahrgang . 1898 .

Die Träumerin warf sich unruhig umher . Ihre Brust

flog auf und nieder . Sie sah den alten , hageren Land -

gerichtZrath , ihren Gatten , durchlebte noch einmal zehn

endlose Jahre an der Seite des ewig kränklichen Mannes ,

zehn Jahre voll Glanz nach außen , aber voll trostloser Dürre

nach innen . Zuerst hatte sie sich dank der tausend neuen

Pflichten der Hausfrau darüber hinweggesetzt , aber nachher ,
als die Neuheit ihrer Stellung , des Titels und Namens

vorüber war , als sie langsam verspürte , das ; sie einen Selbst¬
mord an ihrer Jugend und Schönheit verübt , da war es an

ihr Herz herangekrochen gekommen , da hatte sie wieder den

rasenden Durst , das tolle Sehnen nicht bannen zu können

geglaubt , wie damals — damals -- Sie war eine reiche ,
arme Frau . Eine Fran , der die Grundbedingungen versagt

waren , um ein Weib zu sein : die Liebe .

Dann war der Gatte gestorben . Ein Jahr war
' s her .

Da stürzte sie sich mit einer wilden Begier wieder in den

Strudel der Feste , um zu suchen , worum sie sich und ihre

Blüthezeit betrogen , einen Mann , dem sie ihre große Weibes -

liebe hingeben könne , das Gefühl des Glücks , das sich nicht

desiniren läßt . Und gestern , auf dem glänzenden Künstler¬
balle , hatte sie jenen Mann wiedergesehen , an den sie Tag

für Tag ihrer Ehe gedacht , mit dem sie hundertfach die Ehe

gebrochen in ihrem Herzen , der allein für sie die Männlich¬
keit bedeutete .

„ Axel ! "

Als wären sic stets die besten Freunde der Welt gewesen ,
mnßte er sich zu ihr setzen , ihr erzählen , was er getrieben
und was er erreicht . Und sie hörte mit einem seltsamen

Stolz , daß er sein Ziel erreicht habe , daß er ein bedeutender

Mann geworden war . Daß er ihr gegenüber eine gewisse

Zurückhaltung an den Tag legte , bemerkte sie nicht oder

wollte es nicht bemerken . Sie wollte ihn tviederhaben , sie

mußte ihn aufs Neue gewinnen . Und sie erzählte von dem

grauen Eheleben , das sie geführt , von ihrer einsanien

Wittwenschast , und die Wangen glühten ihr wie int Fieber ,
und eine Blutwelle färbte ihr den klassisch schönen Nacken .

Er begleitete sie höflich an ihren Wagen . Aber sie

zwang ihn , sie bis zu ihrem Hause zu begleiten . Stumm

stieg er eiu . Und sie plauderte weiter und weiter , als hätte

sie Augst , er könne sich verabschieden ; und dem Alaun vor

ihr wurde es kalt und heiß . Er mußte die Augen schließen ,
um sie nicht zu sehen .

„ Axel,
" flüsterte sie . Der Wagen nahte dem Hanse .

Da machte er eine Bewegung — er faßte ihren Arm — da

lagen ihre Lippen auf den seinen . „ Du mußt vergeben ,
Axel ; Axel , Du mußt ! "

Er nickte , todttraurig . -

Sie aber jauchzte und faßte seinen Kopf mit den Händen .

„ Axel , Axel ! Ich habe nur immer an Dich gedacht . Und

morgen , morgen kommst Du ! "

Er sah sie an , er sah wie schön fte . schien in der Gluih
der Liebe , er vergaß Alles und küßte sie . ---

Daran dachte die Träumerin , und ihr Athem ging tief
und sie lächelte . —

Dann fuhr sie empor und fuhr nach der Klingel . Die

Zofe erschien .

„ Bald 11 Uhr , gnädigste Frau . "

Sie ließ sich ankleiden und betrachtete sich unverwandt

im Spiegel . Wie jung sie geblieben war , wie schön ! Sie

bemerkte cs erst heute seit Langem wieder . So weiß und

rosig — . Sie seufzte und lächelte -- . Ja , jung wollte

sie sein , denn sie war ja auch uoch jung .
12 Uhr . Nun war sie fertig . Sie frühstückte hastig

und ging in den Salon , da die Fenster dort nach der Straße

führten . • Jeden Moment mußte er kommen . Wahrhaftig ,
sie zittert wie eilt junges Mädchen . Und sie war doch schon
eine Frau , eine junge Wiitwe von einigen dreißig Jahren .
Ob er ihr das auch angesehen hatte ? Sicher nicht . Er

sah in ihr uoch die Hella von ehedem .

Der Zeiger rückte vor . Sie wurde ungeduldig . Schon
1 Uhr . Dann 2 Uhr . Die Zofe kant und erkundigte sich ,
wann die gnädige Fran das Diner befehle . Sie schickte sie

ohne Antwort hinaus . Sie habe etwas Kopfschmerz . Als

es gegen 3 Uhr ging , sprang sie auf . Sie hörte Tritte int

Vorzimmer . Aber es war nur der Bediente . Dann preßte

sie den Kopf an die Fensterscheibe und starrte auf die Straße .
Eine furchtbare Unruhe packte sie . Der Gedanke durchzuckte
sie : er kommt nicht . Sie kam sich plötzlich so einsam , so

verlassen und unglücklich vor — trotz ihrer Jugend und

Schönheit . Und besaß sie diese überhaupt noch ? Oder war

es die Liebe , die ihr beides auf kurze Zeit geliehen hatte ?

Es dämmerte . Sie trat an den Spiegel und sah ein

fahles , schmerzentstelltes Gesicht mit tiefliegenden Augen .
Und , plötzlich wußte sie mit Bestimmtheit , daß er nicht kommen

würde , weil er in ihr die Hella von ehedem noch sah und

der „ Wiederholung der Thorheiten
"

Vorbeugen wollte . Mit

einem Schrei warf sie sich in ein Polster . Die Liebe war

vorüber , auf ewig für sie . Es war Alles aus .

Sie fühlte , daß sie alt geworden war . ---

:V¥¥¥¥¥5 * ¥¥¥¥ * ¥¥ * ¥ * ¥¥ * ¥¥¥ * * * * ¥ * * * ¥f * ^
"

( Schluß .)

„ Hella ! "

Er stand neben ihr und preßte ihren Kopf an den seinen .
Und nun warf sie ihm jäh die Arme um den Hals und

küßte ihm die Augen , die Lippen --

„ Du , Du willst mein Weib werden ? Die Fran eines

armen Teufels ? Weißt Du auch , was das heißt ? Welche

Kümpfe Du mit Deinem Vater zu bestcheu habe « wirst ?

Wirst Du die Kraft haben ? " .
Sie nickte heftig erregt .

„ Ich schwöre cs Dir ? "

Und nun hielt er sie von sich und sah sie in all ihrer

Jugend und Schönheit , und sein Herz schwelgte und sein

Künstlerauge schwelgte im Besitz des wunderbaren Weibes .

„ Ich schwöre es Dir , ich werde die Kraft haben . "

Heute noch wollte sie mit ihrem Vater sprechen . Sie zog
es vor , ihn erst auf seinen Besuch vorznbereiten . Sie bat

ihn , deshalb erst morgen zu kommen .
Er küßte sie und war Alles zufrieden . — Es war seine

erste Liebe -- i

Am andern Morgen erhielt er mit der Frühpost einen

Brief ihres Vaters , der ihm schrieb : Er wolle nicht nach
einem Ausdruck suchen für das Verhalten eines Mannes ,
der aus der jugendlichen Verwirrung eines jungen Mädchens

Kapital zu schlagen verstünde . Ueberdies habe er seiner
Tochter kategorisch erklärt , daß sie pekuniär nichts von ihm

zu hoffen habe , lucmi sie seinem Willen zuwider handle . Sie

habe dann im Laufe der Unterredung selbst eingesehen , daß
sie auf das gewohnte Leben nicht verzichten könne , und , um
einer Wiederholung ihrer Thorheit vorzubeugen , am Abeud
dem Landgerichtsrath von Werder - Brackburg ihr Jawort
gegeben — .

Axel griff nach der Tageszeitung . Sein erster Blick fiel
auf die große Verlobungsanzeige . So eilig hatte sie es

gehabt , der Wiederholung ihrer Thorheit vorzubeugen -- .

Zwei Gegenstände erfüllen mich immer mit wachsender
Bewunderung und Ehrfurcht : Der gestirnte Himmel
über mir und das Sitteugesetz in mir .

Kant .

( Nachdruck verboten .)

Frau Hella .

Novellctte von Iindoks Kerzog .

*
K

->

Eier ! Eier !
überhaupt alle Drucksachen für de »

Privat - und Geschäftsverkehr

Televhon IW . 1394

$iiMBi WlDiitter i . WL 1 . 20
in täglich frischer Sendnng empfiehlt

Kirchgasse 32 . J . C . Keiper , KirclMsse 32 .

Visitenkartru ,
latiott » karhtn ,

Giuladnttgslrartett ,

Rrrlobnttgskartett .

werden rasch , gut und zu mäßigsten Preisen
angefertigt

S Speisekartoffel , 3 !
pr . MWM üoiium tiefer KMW ä Ctt . 2 . 85 ,
bei 5 Cciitner und mehr gesackt frei Waggon Wiesbaden , einzeln
oder frei Haus L 10 Pf . mehr .

Lebensmittel -Cousumgeschäft der Firma C. F . W . Schwanke ,
Schwalbacherstraße 49 , gegenüber der Platterstraße . Tel . 414 .

Naturkuren .

Physikalisches Institut , Wiesbaden ,
Parkst rasse 54 , geöffnet von früh bis Abends .

Laboratorium für Untersuchungen
( Röntgen - Durchleuchtung ).

Oertliehe Bestrahlung zu Heilzwecken
( grossartige Heilerfolge ) .

ElektrischoKuren , System Dr . von Alimonda .
Aufsehen erregend durch die wunderbaren
Erfolge bei chronischen Krankheiten .

Prospecte gratis und franco .
Director Jüngling .

Sprechstunden von 9 — 1 Uhr , ausgenommen
Sonntags .

in der Buchdruckerei vo »

Carl Schiiegelbcrgcr & Cie .

( Inhaber Carl Schnegclberger ),
26 . Marktstratze 26 .

Comptoir im Hofe link « , Part .

GröKte frische italienische Eier
( garantirt reinschmeckend ), vorzüglich zum Sieden ,

per Stück 7 Pf . , 25 Stück Mk . 1 . 70 .

Frische deutsche Eier
p . Si . öU , 6 Df. , 2 St . 13 Df. , Im1/,8 . « Wer .

Für Wiederverkänfer zu bedeutend ermäßigten Preisen .

Speeialität in

Land - Eier !
garantirt ganz frische Bauern - Eier ,

für Kinder und Kranke zum Rohtrinken sehr empfehlcnswerth ,

per Stück 8 Pf . , 25 Stück Mk . 1 . 90
empfiehlt

J . Hornung ; < fc Co . ,
Telephon 392 . 3 . HSfuergafle 3 . Telephon 392 .

Igf
AliNgen 4,6,8 . 10 U. 12 U . , 5U

Aprikosen , Brüuellcn , Birnen , Pfirsiche , Mirabellen , Kirschen ,
Kath . Pflaumen , türk . Pflaumen 20 , 25 und 30 Pf ., Haus¬
macher Eiergemiisenudeln , lose u . iit Pack ., Pfd . 60,50 u . 40 Pf .,
Maccaroui , lose u . in Pack , Pfd . 60 , 50 , 40 , 30 u . 24 Pf .

1 . Schaub , Grabcnstr . 3 , Röderstr . 19 , Sedanplatz 3 .

stein
beu ,
368

Äiitliracit - Eierkolilen

5C Haase
“

empfiehlt billigst 1113

Äug *
. Killpp «

Comptoir : Helliniindstrasse 33,
__

9
eeter

6136

von

13741

ZU

wesentlich herabgesetzten Preisen .

Lehmann Strauss ,
Webergasse 5 .

Taschentücher

Hosenträger
1103

M . Bentz .

Kragen Neugasse 2 , a . d . Friedlichste .
Filiale : Schwalbacherstr . 1 , a . d . Louisenstr .

M . Bentz ,
WIESBADEN .

Gegr .
Cravatten

Manschetten

Fellfiisstaschen 4 , 5 , 6 , 8 , 9 , 10 , 12 n . 16 Mk .

Ziegenfelle , grau u . weiss , 3,4,5 , 6 , 7,8,10 „
Linoleum - Vorlagen in allen Grössen ,

Cocosmatten , Cocosläufer , Linoleumläufer ,
Fenster ■ Verdiclitungutränge in allen Dicken

empfehlen 14549

J . & F . Stith , Wiesbaden ,
Friedrichstrasse 8 u . IO .

gF Bon jetzt ab prima 3R
Nindsteisch 60 Pf .,
Kalbfleisch 60 Pf .,
Roastbef 70 Pf .,
Lenden 1 Mark 20 Pf .,
Hammelfleisch 50 bis 70 Pf .

zu haben Metzgergasie 29 . ___________ W . Salomon .

Möbelmagazin ,
24 . Tannnsstraß « 24 .

Ansverkans .

Da ich meinen Laden zum 1. Avril d . I .
anderweitig vermiethet habe , verkaufe ich mein
ganzes Lager , bestehend aus vollständigen
Zimmer - Einrichtungen in verschiedenen
Sthl - und Holzarten , sowie einzelnen
Gebrauchs - u . Luxusmöbel « feder Art

zn jedem annehmbaren
Preise

aus u . ist somit Gelegenheit geboten . Wirklich
gut gearbeitete Sache » außerordentlich
billig eiuzukaufen , worauf ich mir erlaube be -

foudcrs aufmerksam zu machen . 1130

Friedrich Rohr ,

ark ,
1194
nds .

nteit ,
der

' tzte
>00
1490

15 Pf . Frische , grüne Häringe 15 Pf .

Adolf Haybach , Wcltritzstr . 22 . 1449

Schrotiniihtc mit DmiWctrieb
für alle Fruchtsorten ist aufgestellt Dotzheimerstraße 56 . 808
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g Amtliche Auseigen W

0 .

Agathe Knarr
,

armen pro 1808/99 " bis Samstag ,
Vormittags 10 Uhr , im Rathhanse , Zi

Danksagung

Peter Kaiser nebst Kindern .

Taiuiiissttaßc 17 , 3 ,
+ —

( B . a . 15600 A .) F95

W

Heute Nachmittag entschlief sanft nach jahrelangen , schweren , mit

großer Geduld ertragenen Leiden unsere liebe gute Schwester , Schwägerin

und Tante , Fräulein
Wiesbaden , den 1 . Februar 1898 .

Direktion der Nassauischen Landesbank .
Keusch .

im 54 . Lebensjahre .

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen

Aus auswärtige,I Zeitungen und nach birrttru
Mitthrilungrn .

Seidenes Haistuch verl . auf dem Wege von Hochstätte bis

Hellmundstratze . Wiederbr . Belohnung Walramstrahe 9 , 2 .

Bon heute ab beträgt der Zinsfuß für die aus der

Nassauischen Sparkasse gewährten Lombard - Darlehen bis

zu einem Betrage von . 2000 Mk . 3 % °/» , bei höherem

Betrage 4 ° /o . F226

Bekanntmachung .
Die Lieferung des Armeubrodes für die Zeit vom 1. Avril 1898

bis 31 . März 1899 , ca . 120,000 Pfund ober 60,000 Kilogramm
Schwarzbrot ) ( sogenanntes gemiichtes Brod ) , 1 . Qualität Lang¬
oder Rnndbrod soll im Submffsionswege vergeben werde » .

Liefernugslustige tverden aufgcfordert ^ - ihre Offerten versiegelt
und mit der Aufschrift : „ Lieferung des Brodes für die Stadt -

armen pro 1898 . 99 " bis Samstag , den 12 . Februar 1898 ,

Vormittags 10 Uhr , im Rathhanse , Zimmer 12 , einzureichen , wo

dieselben alsdann in Gegenwart etwa erschienener Submittenten

eröffnet werden . Zn dem Termin haben die Submittenten einen
24 Stunden alten Laib von dem Brod , welches sie liefern wollen .

Seite 6 . 4 . Februar 189 » .

Ein eleg . nener schw . seid . Domino zu verleihen
Tannusstraste 7 , 2 r .

Gruft aus dem alten Friedhof ,

mehrstellig , in bester Lage , zu verkaufen . Näh . durch 1201

Diviffonspfarrer Hange , Möhriugstraße 7 .

Atelier . Künstliche Zähne in Gold , Kautschuk
u . Platina . Ganze Gebisse . Plombiren , Zahn¬
ziehen vollst , schmerzlos . Garantie und

billige Preise . Reparatui en sofort . 16737
Albert IVolff ,

Michelsberg 2 , 1 , Koke Kiicligasse .

Codes - Anzeige
Verwandten , Frennden und Bekannten die

traurige Nachricht , daß es Gott dem Allmächtigen

gefallen hat , unsere liebe Cousine , Fräulein

Wie möglich ? Frage , die ich mir täglich stelle , aber nie
beantworte . Entsetzliche Leiden beweisen doch die Wirklichkeit
der Erscheinung . Unheilbare Krankheit kann tödtlich werden . Hoffe
Sie verstehen ?

BÖ Familien Nachrichten
MM - Von Verlobungen , Seirathen , Geburten und Todes¬
fälle » wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , soseru Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Ans den Wiesbadener Civilstandsregiftern .

Gekoren . 26 . Jan . : dem Decoration - maler August Stritter c. T .,
Margarethe Luise ; 29 . Jan . : dem Kellner Paul Böttger c. T ,
Hedwig Ida ; dem Küfergehülfen Christoph Hartmann e. T .,
Margarethe Elisabeth « .

Aufgeboten . Gärtnergehülfe Karl Joseph Hatzel hier nut Erga¬
bt tha Jakob hier . ~ . . . ,

Verehelicht . Landmesser und Cultur -Jngemenr Gustav tzemrich
Otten zu Poppelsdorf mit Maria Philippine Schmitt hier .

Gestorben . 2 . Febr . : Johannette , geb . Stiefvater , Wtttwe des

Lehrers Peter Schneider , 81 I . 5 T . ; Näherin Anna Datum ,
19 I . 3 M . 7 T . ; Wilhelm , S . des Möbelpackers Wendelm

Kaufhold , 2 M . 6 T . ; Privatiere Elisabeth Dreitzbach , 86 I .
g M . 16 T . 3 . Febr . : Elisabeth , T . des Bildhauers Karl

Vincenz Schäfer , 7 M . 22 T .

Bekanntmachung .
Der Fluchtlinievplan für den District Schiersteinerlach ist

durch Magistrats - Beschluh vom 26 . Januar er . eudgtlttg festge,etzt
worden und wird vom 4 . Februar er . ab weitere 8 Tage ™ neuen

Ratbhaus , 2 . Obergeschoß , Zimmer 41 , während der Dienststunden

zu Jedermanns Einsicht offen gelegt .
Wiesbaden , den 2 . Februar 1898 .

Der Magistrat .

die Geschwister :

Ida Krrorr .

Keonore Kryer , geb . Knorr .

Marie Freifrau von Eohhansrrr , geb . Knorr ,

G . von Knorr ,
Commandirender Admiral .

Wiesbaden — Költt — Ker ! in , den 3 . Februar 1898 .

Die Beerdigung findet statt : am Montag , den 7 . Februar , Nach¬

mittags 2 % Uhr , vom Trauerhause , Karlstraße 37

Wer l . e . bess . Bcamreuwirlwe 200 Mk . s Püuktl . monatliche
Abzahl . Off , nnler I » . * ■ I bitte im Tagbl .-Verl . niederzulegen .

Herzlb . Brief Lagert .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Gerichts -Referendar Viktor Steiner ,
Colmar . Herrn Militär - Jutendantur -Affeffor Boethett , Königs -

berg i . Pr . — Zwei Töchter : Herrn Amtsrichter Stieren , Stras¬

burg i . W . — Eine Tochter : Herrn Dr . med . Guido Äfterdiuger ,
Rellingen . Herrn Dr . med . Julius Müller , Bad EmS .

Verlobt . Fränk . Marie Bcchmann mit Herrn Lio . theol . Eduard

Frhrn . v d . Goltz , München — Berlin . Fräul . Klara Fuchs mit

Herrn Oberförster Hugo Fuchs , Königsee - Lutzelstem Fraulem

HedwigFunckmit Herrn Asseffor Ernst Riechcrt , Königsberg i . Pr .

Braunsberg . Fräulein Emma Hoeumg mit » errn Dr . med .

Heinrich Jsbruch , Mengede — Brumughausen . O' rau eut Frida
Zchoeller mit Herrn Regier .- Affeffor Dr . Ernst Wichelbaus ,
Düren . Fräulein Irma Schott mit Herrn Regierungs -Assessor

Reinhard Pahlke , Rheydt - Hadersleben . Fraulein Eli,abeth
Ackterath mit Herrn Bank - Kasfirer Kurt Guttzeit , Duisburg . ,

Verehelicht Herr Kaiser !. Bankvorsteher Karl Kauffmann nut

Fräul . Emmy Becker , Mülheim a . d . Ruhr . Herr Prem .- Lient .

Baetzendorff mit Fräul . Paula Gerken , Krotoschin . Herr Pfarrer
Gnido Bogel mit Fräul . Rosa Leudelt , Pfarrhaus OberhermerS -

dorf , bei Chemnitz .
Eestorbeu . Herr Forstmeister a . D . I . B . Diascher , Muiichen .

Herr Major a . D . Viktor Frhr . Huber v . Gleichenstein , Frei¬
burg i . Ar . Herr Fabrikant Felix Peltzer , Stolberg ( Rhein ! .) .
Herr Mnffkdirector Julius Lange , M .- Gladbach . Herr Ober¬

bürgermeister Karl Tamms , Stralsund . Herr OberstaoSarzt a . D .
Dr . Karl Hegelniaier , Heilbronn . Herr General -Mawr a . D .

Josef Gras v . Joner , München . Herr Rechtsanwalt Dr . Ernst
Bccr , Ratzeburg . Herr Oberförster a . D . Gustav Seimemaun ,
Königsberg . Herr Ghmuaffal - Oberleüter Dr . Hermann Amonnt

Königsberg i . Pr .

Für die vielen Beweise herzlicher Theiluahme bei

dem uns so schwer betroffenen Verluste meiner lieben

Frau , unserer guten Mutter , für die reiche Blnmen -

spcnde , sowie dem Mciuncrgesaug -Verein „ Hilda
" für

seinen trostreichen Grabgesang sprechen wir hierdurch

unfern innigsten Dank aus .

Nichtamtliche Anzeigen |
neu , billig zu verkaufen und zu verleihen

- 9 rKKk , Luisenstr . 18 , 2 bei Flechse ! , Schneidermstr .

Zum Carneval werden Costiime in allen Stoffen
ßyäzy ff . billigst bemalt . Alle gewünschten Sujet « .

___________
F . ScliwHh . Malerin , Schillerplatz 2 , 2 , alb .

sch- D .- Mask .- Anz ., einnt . getr . ,
f sowie H .-Mask -Auz . ( Clown )

zu verleihen Häfnergasse 3 , Spenglerladen . 1359

Hübsch . Mask .- Anzüge bill . zu verl . Hellmnndstr . 4 , Eonfectiow

Atlas - Domino u . Elsäffertu brll . z. verl . Ädelbeidstr . 11 , 2 Tr .

Elisabethe Dreitzbach »

heule Nachmittag um 5 ' /- Uhr aus diesem

Leben abznrufeu .

Wiesstadeu , den 2 . Februar 1898 .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Nauiiue Stähler .

Die Bcerdigungsfeierlichkeiten finden im

Sterbehause , Lehrstraße 29 , am Samstag , den

5 . Februar , Nachmittags 3 % Uhr , statt . 1487

Höchst einfach !
In der Reihe der Nahrungsmittel ,

welche dem Körper zuträglich sind ,

nehmen Milch und Brod die erste

Stelle ein , und ist es nur ge¬

recht , den leicht verdaulichen Cacao

van Houten mit anzuführen , weil es

kaum möglich ist , ein kräftigeres
und erfrischenderes Frühstück zu

bereiten , als gerade mit Cacao

van Houten .

Ein Kaffee - Löffel voll Cacao

vän Houten in einer Tasse kochenden

Wassers das ist die Gebrauchs¬

anweisung in ihrer ganzen Einfach¬

heit .

Dameu - Costiime ,
garantirt guter Sitz , werden nach neuester Mode angefcrtigt . Ray .

Korsett - Geschäft , Webergasse 25 . ^ 05

Singer -Nähmaschine , neu , Hand - u . gufebctritb , billig i «

verkaufen Luiseustraße 18 , 2 Si .

DU - ein Kinderwagen für Zwillinge ( gut erhalten ) zu

verkaufen Friedrichstraße 19 , Hth . Part . l . _ _ _ _ _

vorznlegen . _ . ,
Die Lieferungs - Bedingungen liegen im Zimmer 12 von heute ab

zur Einsicht offen .
Wiesbaden , den 1 . Februar 1898 .

__________ Der Magistrat . Armen -Verwaltung . Mangold .

Stadtdauamt , Abth . für Canalisativnsweseu .

Verdingung .
Die Arbeiten zur Herstellung eines circa 102 Mir . langen

Cemcntrohreanales des Profiles 37,5/25 Cmtr . tu der Uork -

straste , zwischen Roon - und Scharnhorststraße , sollen verdungen
werden . , .. . . .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können wahrend der

Vormittagsdienststundeu im Rathhanse , Zimmer No . 58 a , eiu -

gesehen , die Verdingungsunterlagen von dort gegen Zahlung von

0,50 Mk . bezogen werden .
Verschlossene und mit entiprechendcr Aufschrift versehene Au -

gebote sind bis spätestens Freitag , den 11 . Fcbrnar 1898 ,
Vormittags 11 Uhr , einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfiuden wird ,

Wiesbaden , den 2 . Februar 1898 . *

 Der Oberingemenr . Frcilsch .

Heute Samstag , von Vormittags 8 Uhr ab , wird

das bei der Untersuchung rninderwerthig befundene Fleisch eines

Dchfen zu 45 Pf . , zweier Kühe zu 40 Pf . und eines

Schweines zu 50 Pf . das Pid . unter amtlicher Aufsicht der unter¬

zeichneten Stelle auf der Freibank verkauft . An Wicderverkanfer

( Fleischhändlcr , Metzger , Wnrstbereiter u . Wirthe ) darf das Fleisch nicht

abgegeben werden .
Schlachthaus -Verwaltung .

Bau - und

Rutzholz - Bersteigernng .

Die auf Mittwoch , den 9 . er . , anberaumte Bau - und

Nutzholz - Versteigerung im Grostherzoglicheu
Park zur Platte , Disttict Kloppenheimerraiist , wird

auf Donnerstag , den 10 . d . Mts . , Vormittags

11 Uhr anfangend , verlegt .
Es kommen zum Verkauf :

195 Rothtanuen - Slämme von 198 Fmtr .,
1 . , 2 . u . 3 . Classe , sowie

124 Nmtr . Rothtannen - Scheit - , Knüppel - u . Stockholz .

Die Stämme haben eine Länge von 10 bis 25 Meter

und einen Durchmesser von 16 bis 40 Cmtr . , sind kang -

schaftig , astrein , gesund und lagern gut zur Abfahrt .

Auf Verlangen Creditgewährung bis 1 . Nov . d . I .

Biebrich , den 3 . Februar 1898 . F 245

Grokherzo -stich Luxemburgische
Finauzkammer .
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